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Beginn der Lchlacht vor Amiens.
tvochenrtlckbNS.

Kachvrvr « nfere Heere etrve sehr gefestigte Und aus-
fichtSvedche Kampfstellung vor AmienS  erfochten
habest , hat sich seit einigen Taaen der Schlachtensturm
geleyt . Aber wie so oft bei großen llnternehmungen in
diesem Kriege handelt es sich um keinen Stillstand . Könnte
man in das Getriebe hineinblicken , das lpnter unserer
vordersten Schlachtreihe sich abspielt , so würde man bei
dem, fieberhaften Fleiß , den ungeheuerlichsten Anstrengung
gen , die da entfaltet werben , w-ohl lebhafter die Nähe
«vsoer, awßer Entscheidungen fühlen . Die Feinde berichten
UnS, daß auch sie mächtige Vorbereitungen getrosten haben,
um das Kriegsglück in neue Bahnen zu weisen , und wir
köm« n cS dem neuernannten Generalissimus der Entente,
dem Serseral Fach , wohl Mtrouen , daß er nicht ganz  ins
Blaue hi nein gesprochen hat , alS er tröstete und rühmte , für
Amiens sei nun nichts mehr Hu befürchten . Die hier und da
von unseren westlichen Nachbarn aufgesteckten Fähnchen
optimistischer Erwartung ftmnen uns freilich nicht darüber
täuschen , daß hinter der schnell aufgeworfenen Mauer ihres
Schutzwalles eine Unsumme quälender Sorgen lauert , und
tvenn der „Temps " gelassen erklärt , zwischen Arras und
der Sonrme werde der Krieg entschieden werden , jo läßt sich
damit nicht die Annahme begründen , unsere zweifellos
tapferen und heldenmütigen Gegner seien blind und taub
gegenüber den über ihr Land und Volk sich hcrantürmew
den neuen Gefahren . Die Franzosen gehen mit ungeheuer
viel mehr dunrpsen Zweifeln in diesen Entscheidungskampf,
als unsere Heere und unsere Bolksangehärigen.

> Was den Mittelmächte n  bei ihrem SiegeZmarsche
bisher an Unglauben und Mißdeutungen innmchalb der
eignen Grenzen noch im Wege lag . das ist in dieser Kamps-
pcucke nach dem Osterfeste in die rechte Beleuchtung gerückt
worden . Hindenburg  hat dem schnellen Tlugenblic ^ wvrt
FochS ein paar an das deutsche Volk gerichtete Sätze gegen¬
übergestellt , die tiefgründiger und tragfahrger sind . Er ist
lange RLonate , ja , wenn sein Oberbefeht rm Lasten den
Dingen die Richtlinie gab , jahrelang unser militärischer
Führer genxfert , und nie ist ihm bei all seinem Ruhm und
Erfolg ein vermessenes Wort über die Lippen gekommen.
Er prüfte ., entschied sich in feinem Innern wohl auch, aber
er schwieg!  Er wollte weder iu den politischen Tages¬
kampf etnaorifeu , noch alS leichtfertiger Prophet erscheinen,
denn er erkannte die Schwere feiner Aufgabe . Wenn er uns
heute bestimmter sein Herz eröffnet , so tut er es in der
Sicherheit und Ueberzeugung , daß wir unserem Ziele , dem
siegreichen Ende , sehr nape  gerückt sind . In feiner Antwort
an die Essener Korporationen unterstreicht er zunächst nur
historische Wahrheiten . Mer wollte es heute bestreiten , daß
im Meinungsstreit auf der einen Seite diejenigen stairden,
die , am Wafsenerfolge verzioeifelnd , ihre Hoffnungen auf
den Versöhnungswillen unserer Gegner setzten, auf der
anderen Seite die Vertrauenden , die „in harter , entschlosse¬
ner Weitersührung des Krieges " Deutschlands Rettung er¬
blickten . Der Erfolg , so urteilt Hindenburg , hat der zuletzt
«genannten Gruppe Recht gegeben . Das ist eine ganz unan¬
fechtbare Feststellung . Der Sieg , „ besten wir für Deutsch¬
lands politische und wirtschaftliche Zukunft bedürfen " , kann
Uns nicht mehr entriflen werden . Will jemaird in Deutschland
Einwendunaen gegen diesen  Satz erheben ? Scheidemann
hat früher das Wort geprägt : „Ein Narr , wer noch an den
Sieg glaubtz ' , und der „ Vorwärts " hat in ben letzten
Lagen auf manche Vorhaltungen mit sichtlicher Verlegenheit
an diesem Satz herumgedeutelt . Man braucht sich aber nur
tzu ftagen , ob Scheidemann bei der heutigen  Lage noch¬
mals den Mut fände , einen solchen Satz zu fiirmutieren,
um gu wissen , woran man ist . Hindenburg verwies auf die
Ereignisse der letzten Monate , die manche Bcrveise erbracht
haben . Wir wissen , daß es nocb Gänge und Kammern vor
unS gibt , in denen Unkundige im Dunkeln tappen würden.
Wemr er uns nun da voraneilt und , froh die Fackel schwin¬
dend , uns zUruft , daß wir ihm und dem sregesgcwissen
Heere folgen solltevtz will man da immer noch in den
falschen  Korridor laufen , Ivo statt des Versöhnungs¬
friedens die bösen Gesichter Clsmenceaus , Lloyd Borges
und Wilsons uns anstarren ? Der „Temps " hat , als der
bolschewistische Ruf erging , beißend erllärt , es falle Frank¬
reich nicht ein , in einer Räuberhöhle Frieden zu schließen.
Wir Deutsch , eine klare Bahn imd die „ hellere Zukunft"
vor Augen habend , können nicht daran denken , in einem
uoch so paradiesisch uns ausgcrnatten Irrgarten Frieden
zu schließen , an dessen Toren vorläufig ja auch nur die
Einladungen Scheidemamrs und Erzbergers und ihrer Ge-
simrungsgeirossen verteilt werden . Wilson will uns als
Cherub zuvor die Taschen untersuchen und ausplündern.

Don Erfahrungen der letzten Monate hat uns auch
Graf Czernin,  der Leiter der österreichisch -ungarischen
Politik , in seiner vielfarbigen Rede vor den Wiener Ge-
-neinderäten viel Bemerkenswertes gesagt . Manches trifft
prit Hindenburgs Auffassung gut zusammen . Nur fehlt

freilich die militärische Klarhett . Cr machte einen höflichen
Rmcdgang um Wllson . bewies diesem, daß er . Czernin,
den alten Magnetenstein des Vötkerversöhnungssriedens
noch nicht fortgeworfen habe , erhob sich dann aber zu einer
tencperancentvvllen Zurechtweisung der „Bettler um den
Frieden " , die nur als Kriegsverlängerer wirkten . Die Haupt¬
zwecke seines rednerischen Vorgehens ließ Graf Czernin noch
im unklaren . War die Rede in der Hauptsache der Beruhi¬
gung seiner Landsleute zugedacht , oder stellte sie mehr den
Beginn eines diplomatischen Duells mit Clemenceau dar,
der seinen Landsleuten und auch vielleicht den andern
Führern der Entente gegenüber in Verlegenheit gebracht
rverden soll ? Graf Czermn ertthüllte , daß einige Zeit vor
Beginn der deutschen Offensive Elsmencecru in Wun an-
fragen ließ , ob Oesterreich - IttlgarnKU . Vorhand ümgen bereit
sei und auf welcher Grurrdlage . Er habe darauf rm Ein¬
vernehmen mit Berlin geanttv n̂ttet , er sei zu Verhand¬
lungen bereit und könne gegenüber Frankreich kein anderes
Friebenshindernis erblicken , als den Wunsch Frankreichs
nach Elsaß -Lothringen . Daraufhin sei aus Paris erwidert
loorden , auf dieser Basis seien keine Verhandlungen möglich.

lMmenceau hat zu dieser überraschenden Enthüllung
einfach erklärt , Graf Ezernin habe gelogen ! Der starke
Ausdruck deutet auf Wut uird auf die Besorgnis vor Unge-
leg<ncheiten , die der französischen Regierung aus diesein doch
wohl nicht gerade aus der Lust gegrisseiren Vorfall erwachsen
kömlten . ÄVenn sich die Anfrage Frankreichs in Wien und
ihre BeanUvortung nur in de;:: Ĝrenzen abtpielien . Mir Ezer¬
nin andeutere , so kmmen wft Deutsche vollauf einverytanderl
fern . Frarckveichs Rechnung aus eine Sonderfriedensneigung
Oesderreichs und dessen etwaige Gelüste , von seinen Lundes-
gervossen abFUspringen , wurde 'enttäusch t. Diese Bloßstellung,
die ja viele französische Hoffnungen zerknickt, komrnt dein
„Tiger " gerade jetzt sehr ungelegen . Aus den Borwrutf der
Lüge hat Graf Czernin durch eine amtliche Erllärung in
der Dresse aeantwortet . Danach ist eine frarrzösisch -öster-
reichische Besprechung über die Herbeiführung eiices all¬
gemeinen  Friedens tatsächlich an der Ablehnung des
Czerninschen Änchehaltes , der Etsaß -Lothringen betraf , ge¬
scheitert . Was eine fortgeführte Besprechung zwischen Paris
und Wien bei einem entsprechenden Verzicht ElämencoauS
weiter ergeben haben würde , darüber aufregende Betrach-
tungen anzusdellen , ist zwecklos, da Zeit und Ge¬
schichte endgültig darüber l)i77weggeschritten find . Wer von
Achang an die größere Besiissenheir gezeigt bat , zu einer
Friedensvorbesprechung zu gelangen , Frankreich oder Oester¬
reich- Ungarn , rst gleichfalls eine inüßige Frage . Die eisernen
Würfel sind weiterhin im Rollen , der neueste dcnitsche
Tagesbericht nennt neue wichttge Angrissserfölge südlich
der Somme , und in kurzer Zeit wird von der neuesten
diplomatischen Auseinandersetzung nichts übrig bleiben , als
die ttef wirkeirde Tatsache , daß das Kabinett Elemenceau
die Zeichen der Zeit nicht richttg gewürdigt hat . Dann
aber werden die Herzstärkungen aus der kriegerischen
Atempause dieser Wock)e hofierttlcch auch in den Habsburger
Landen eine gute Wirkung tun!

<DTB .) GrotzeS Hauptquartier . 5 . «pril.
(Amtlich .)

Weftlicher Kriegsschauplatz.
Wir griffen gestern südlich von der Somnre mw zu

beiden Seiten von Vdoreuil an und warfen den Feind aus
seinen starken Stellungen . Englische und französische Re¬
serven stießen unseren Truppen entgegen . Ihr Ansturm zer¬
schellte in unserem Feuer . Nach hartem Ringen haben wir
zwisckien Somme und Lucebach Harnel. smvie die Wald¬
stücke nordöstlich und südüsllich von VillcrS -Bretonneur , auf
dem Westnfer der Avre das Dorf Mailly genommen.

Der Feind leistete auf der ganzen Front verMeifclten
Widerstand . Seine blutigen Verluste sind daher ungewöhnlich
schwer. Wir machten einige Lausend Gefangene.

*

Nach beendeter Feststellung beträgt die Zahl der von
der Arnree des Generals von Hrrtier in der Zeit vom 21 . bis
31 . März eingebrachten Gefangencu 51218 , der eroberten
Geschütze 729 . Damit ist die bisl -erige Gesamtbeure auf
melw als 99 000 Gefangene und über 1300 Geschütze ge¬
stiegen.

*

Zur Vergeltung für die seit einigen Tagen anhaltende
Vescksseßimg unserer Unterkünfte in Nruwn durck» die Fran¬
zosen haben wir Reims unter Feuer genommen . In der
Champagne und mif dem Ostufer der Äiaas brachten erfolg¬
reiche Vorstöße Gefangene ein . Bor Verdmi blieb der tags¬
über gesteigerte Feuerkampf auch während der Nacht Lebhaft.

Osten.
In der Ukraine nalmren wir feindlichen Banden an der

Bahnlinie Poltawa — .Wnstnntinograd 28 mit französischen
Gewehren und Attrnitton beladene Eisenbachnvagen und
mehr als eine Million Artillericgesckwsse ab. Im Dnjepr -Tal

vordringende Truppen hrcken nach Kampf JekaterinoSlaw
genommen.

Asiatischer Kriegsschauplatz.
Deutsche Truppen haben im Verein mit oSman ischeu

Kräften englische nach UeberschreitlMg des Jordans über ES-
Salt rmd auf Amman vorgrdrungcne Infanterie - und Ka-
vallerie -Bngaden nach mehrtägigem Kampf gegen den Jor¬
dan zurückgeworfen.

Der Erste Generalguarttermeister
Ludendorfs.

«
Der Abendbericht.

B e r l i n.  5 . April , abends . (WTB . Amtlich .)
Artilleriekämpfe und önliche Jnfanteriegefechtr deviep-

seitS der Somme.
Auf dem W estufrr d er Avre scheiterten - ark«

sranzöfif chcGegenangriffe.
Lebhafte Feuenärigkeit vor Verdun.

*

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.
Wien.  5 . April . (WTV .) Amtlich wird verlautbark:
In Vcnetien Unesen wir südlich der F o n t a n a S e c c o

einen nächtlichen Vorstoß der Italiener ab. Auch in De-
voli  in Albanien stheiterten feindliche Unternehmen gegen
unsere Sicherungslinien.

Der Chef des Generalstabes.
R

Der türkische Bericht.
Kon stantinopel,  4 . April . (WTB .) Amtlicher

Heeresbericht . Den Gegner hart bedränamrd erreichten imfe«
Truppen beiderseits der Straße El - Salt - Jericho den
Jordan,  dessen östlick-er Talrand rroch von den EnglLw
dern gehalten wird . Zahllose Tote und Bernarndete auf den
RückMgsstraßen Kcrrgen von den hohen Verlusten des Fein¬
des . In Ä Salt ficien reiches Krieasmatertal,
Munition Und Verpflegung in unsere Harwe . Westlich deS
Jordan nur schwaches Arrilleriefeuer . An verschiedenen Stel¬
len für uns günstig verlaufende Patrouillengesechte , in
dernm Gefangene eingebracht wurden . In der Gegend von
Medschel-Jaba wurde der Angriff einer feindlichen ferfta*
dungsabteckurrg abgeschlagen.

Dardanellen.  In Erwiderung eines ArrgrsssS feind¬
licher Flieger auf die offene Stadt Efirre am 25. März
wurden in der Nacht vom 1. zum 2. April die Hafenanlaaen
von Teno dos  von unseren Seeflugzeuaen mit ficktvar
gutem Erfolg arrgegrifsen . Sämtliche Flugzeuge kehrten
unversehrt Mrück.

Ari der ädrigen Front keine besorrderen Ereignisse.

Der neue Schlag im Süden der ttampsfelder.
Berlin,  5 . April . (WTB .) Am 4. ?lpril 3 Uhr vonnittngS

holte die deutsche Führung auf dem Südlell des Haupttampßi
selbes m  einem neuen Schlage  aus . Tagelanges Regenwetter
hatte die Boden- und Wegeverhältnisse denkbar imgünstiy ge¬
staltet. Trotz der gwß « r, hierdurch entshandeneu Geländeschvieag-
keiten hatten die Angreifer vollen Erfolg . Die zwischen
Somme und Grivesnes dicht massierten feind -,
lichen Divisionen sind durchbrochen . Ein mehrere
Kilometer tiefer Raumgewinn  wurde erzielt. Bn 2Efo
wehr lutb GegQrstoß erlitt der Feind rnsolgr seines rücksichtslosen
Menschenemsayes all er schwerste Verluste.  Bereits um 11
Uhr vormittags trafen die ersten Gefangenentransporte ein. 100
Franzosen , die zwei SN enden vorher in den Kellern von
Mailly Schutz gegen das vernichtenL>r deutsche Artilleriesieuer ge-
suäxt hatten, lvaren die Reste des 5>tz. fran^ösisä̂ r Regiments,
das bis auf diese kleme Zahl tot . verschüttet oder schoer verwundet
ist Vvn allen Seiten laufen bestäirdig Meldungen Wer die neuen
unerhörten .emrlischchvNHi'siscksm Blutop -fer ein.

Berlin,  5 . ?lpril . (WTB .) Von den im neu eroberten Ge¬
biete heimlich gegen dcrr SBiiiTen der Engländer junlc5Td>tiebcn<n
Eiiuvolmern werden inrnrer mehr Ettrzellerten bekannt über die
rück sich ts lose Abschi ebung der Zivilbevölkerung.
So gibt der Garde de champS Pierre Alphvnse Tallu . ged. am 8.
Juli 1891 in Rarnecourt , wolmhost in Franerville , eidesstattlich
9i  Protokoll: Am Llbend des 24. März befahlen die Engländer
die Räumung des Dorfes bis zum nächsten Morgen . Mer bis 9 Uln
das Tors lrcditf verlassen hatte , wurde gewütsam entfernt . Dallu,
der wie die Mehrzahl der Eimvoli-ner . seine Heimat nicht ver¬
lassen wollte, verstecktesich im Keller, wurde itdoch am Nach,
mittag von erner englisichm PattolliNe mit ausgepfürnztem Seiten-
gewehr unter Führung eines Offiziers aufgestöbert und ,rewaltsam
an den TorsanSgang gebracht. H« r bckxmtateman ihm. er solle
in der Richtmrg Anrüms lausen. Als er auf freiem Felde nur,
schossen die Engländer 4—5 Mal hinter ihm her.
Er warf sich zu Baden icnd hörte die Kugeln über sich himrvg^
pfeifen. Dallu kain bis Biancourt , wo er sich mit anderen zuq
rückgebliebenen Emnvhnern abermals versteckte imd nach dem
Abzug der Engländer nari, Framerville zurückkrhrte In lieber*
einstimmmrg mit deri übrigen Gmnvh nern. denen eS gÄMWen
war . sich dem Abschacb zu entziehen, benähter Dallu , daß Dieb,
stähle der englischen Soldaten mr der Tagesordnung waren. Nacht»
wurde häufig eingebrochen. Tie englischen Soldaten fahndeten
in gleiärrr WjeÄse nach .Waren wie nach Gold. Nttßhmrdlnngen d«

Du zeichnest 3000 Mark. - Warum nicht3100 ?
Wer 3000 Mark zeichnet, kann, wenn er nur will, auch noch hundert oder einige hundert Mark mehr zeichnen. Wenn jeder
sich das rechtzeitig überlegt und danach handelt, kann das Ergebnis derS.Kriegsanleihe um eine volle Milliarde
höher werden. Geh' mit gutem Beispiel voran und zeichne mehr, als ursprünglich in Deiner Absicht(q&



Dorsb« rvpner rumen HLufttz tor , yrr̂ Ioevven mrc&m  ickrocy von
den %kymrje&icn  meist abgtfwefert. Die (ÄnMnder bmufetot be*
fBdltc Fewer zum FutzbvKsptelund fkw*ffctie«̂ i spvrttitckxn Vermr-,
Ppltimcvnr. Bitten und B '̂rs'Mnn ^an der Bauern wurden mit
MiHbandllmgen bearftwortrt.

Berlin,  5 . April. M .B.) Gleichzeitig mit der Meldung
van der schweren Niederlage. die die Entente am 4. April südlich
von der Somme erlitten hat, kommt die Naclftichtdam Siege
deutscher und osmanischer Truppen über die
Engländer am Jordan.  Auch dort Imirdcn eiligst heran-
ge8iope?ie MKlrstbe Reservenmit in den Rückzug hmeingti i,'sen.

An der Ukraine  sind als ioillkkommene Beerte die soeben
eroberten groben Mrmitionswagen awzuscheir. die mit mehr alsk
einer Million Artill-erregesäwssen einen bedeutenden artilleristischen
Aräfti-vnoachs der deutŝ n. 9irmcc dar stellen.

Die bei d'r gestrigen Fortsülwmrgdes Mgriffes ein gebrachten
französischen Gefangenen  sind völlig demorali¬
siert.  Mit er staun lickser BercitimUigkeitn«r<hen sie MuSmgen über
die Nummernder Divifronen und Regimmter und Anftr'tlxUlsorle
sowie Über Antransporte rmd dergleickxm. Iinrner starker äußert
sich die Wut. gegen den englisck-en Bundesgeuasicn, desserr brutales
Vorgehen gegen die frcm- öfische Zivilbevölkerung sich -um Teil
unter den eigenen Augerra?gespielt hat.

Englische OsfMere glauben, daß die Kadastrvphe ihrer Armee
in London und Paris tveittragende Folgen zeitigen werde. Bei
tocrtemn Forlsckiireitender deutschen OfsM-sive sei Llovd
Georges Stur ^ unvermeidlich.  Die amerikanische Hilfe
wird rari) wie vor gering eingeschätzt. Die große Bestürmung und
Desorganisation im englischen Lager  bestätigt sich.
In aller Hast wurden Befehle ausgegeben. Zwei aus Flandern
eiligst! herbeigêvgene Divisionen waren #T*n Tage lang ohne
Verpflegimg. Sie wurden hungrig und durstig in den Kamps ge¬
worfen.

Der Kampftag am 4. April:  Nach wechselndem Aprrl-
wetter sie! starker Regen in der Nacht -um 4. April. Bei Tages¬
anbruch regnete es 7wch. Um 5.30 llbr begarm die Artillerievor-
bereitnng. Eine Stunde später trat die Infanterie in den ver-
fchiedeinm Absckstkitten ftaffelwepe Mrm Sturm an. Ein harter
Dampf entbrannte. Der Gegner hatte in dem das stark ge-
führt̂ te Amie?rs deckenden Abschrritt einen Angriff erwartet. Zahl¬
reiche Verstärkungen, u. c . Australier, waren herbeigeholt rcnd
Mischen die crnglo-fränkischenDiviaonen eingeschoben. Südlich
der Somme bildete ein stark aus gebautes mehrfach verdrahtetes
Werk das Zentrum des englischen, Widerstandes. Es erlag nach
kräftiger ArtMerievorberntimg dem ersten Ansturm. .Dann »ourde
die englische Stellung nach Norden onfgerolft

Zwischen den beiden großen Nationalftraßen nach Amiens
war der Kampf besonders schwierig. Hier verfirgteder Verteidiger
in Ortschaften und Waldstücken über kleine Stützpunkte. Zudem
kamen im aufgeweichten Boden  die Sturmwellcn nur
langsam vorwärts. Um die Wälder von Arkberrourt tobte erbittertev
Kampf, bis das Feuer der deutschen.schweren Artillerie den
Widerstand der versteckten englischenMaschinengewehrnesterbrach.
Durch Umgehm̂ von Norden wird der Wald genommen. Der
Engländer kommt ins Weiche!'. Dichte Massen fluten zurück. Aus
nächster'Entfernung werden sic von dcutsckstn Maschinengewehren
reihenweise, niedergemäl-t.

s Inzwischen ist es Mittag geworden. Noch immer hat sich das
Detter -nicht gebessert. Die deutsche Infanterie kämpft nicht minder
gegen den tapferen Feind wie gegen den Schlamm und Regen.
SÄ »lich Moreuil geben Franzosen und Australier keinen Fuß¬
breit Boden frei. Da weicht südlichder Gegner. Sofort drängen!
ihm deutsche Reserven nach und nehmen Eastel. Jetzt müssen auch
die Australier zurück. Ein großer Erfolg ist erzielt. Er wiegt
doppelt, weil der Gegner sich in günstig gelegenen Stellungen,
mit ollen Kräften gegen den erwartetem deutschen Angriff
rüstet hatte. Das Feuer deutscher Artillerie und das Verfolgungs¬
feuer zahlreicherdeutscherMaschinengewehre füntm dem zurück-
wetchêrden Feind außeryewöfttich hohe blutige Verluste zu.

Bei der: Kärnpfen zwisch r Somme und Avre am 4. April
mmfetr trotz tieshängender Äotken und zeitweisen RegenS die
deutschen Lchlachtgescbwader  wiederholt in den Crdkanrpf
txxL  Sie nahmen westlich und nördlich Rouvel Lurückflutende
französische Artillerie^ bei Sourdon abfahrende Batterien und
Kolonnen unter wirksames Maschinengewehr- und Bombensener.
Lm Morgen des 5. April  warf der Gegner starke Kräfte mit
Ponzerautos  gegen die deutschen Stellungen in Gegend
Lmmville -um Angriff vor. Sie Hunden unter hohe» Feind--
Verlustenrestlos adgewiesen.

Glanzleistungen einer deutichen Division.
Berlin,  5 . April . (WTB .) Eine deutsche Divi¬

sion,  die erst jetzt aus den Kämpfen hercmsg-ezogeu wurde,
vollführde folgende Glanzleistung : Sie eoobewte unter
schrversten Kärnpfen imrerhalb fünf Tagen die Strecke von
St . Quentin bis westlich des Somme -Kanals in einer Aus¬
dehnung von 30 Kilometern Dabei nahm sie dem Feinde
80 Geschütze, 180 Maschinengewehre sowie ein schwerstes
30,5 Im ^Mvtzorgeschül; ab. Die Bedienung btefeg Riesen-Schützes zwang ein einziger Radfahrer,der hinterher fuhr,\ zu ergeben . Dieselbe Division erbeutete ferner 2 Flug-
aeucje, zahllose Munition , Ausrüstung ^gegetcstände und die
Pferde «irrer ganzen Schwadron . Zu Gefangenen machte sie
60 Offti-iere und 1900 Mann.

Die Beschießung von Laon und Reim».
Berlin, 5 . April . Die Franzosen  setzen weiterhin

dre Beschießung von Laon  fort . Sie wurde noch leb¬
hafter als an den Vortagen ausgenommen . Infolgedessen
wurde auch deutscherseits das Vergelrungsfeuer aufReims
fortgesetzt.

*

Englischer Berich,
London , 4 . Avril . (WTB .) Das KftegLarnt teilt mrt: Nört»-

kch der Somme  Seine Veränderung. Südlich von der Somme
machte der Feind  heute früh einen heftigen Angriff  auf
die englischen und französischenStreitkräfte und auf die britisck>e
iFrom Er machte Fortschritte in der Rickstunst von Ha-
me l und im B aire - Walde.  Aus der üvrigen englischenFront
wurden alle feine Angriffe mit bevcächtllchenVerlusten zurück¬

lagen. Der Kampffdauert noch fort. Ach der franzÄischenl
tt gewann der Feind  unmittelbar «nrfchließendan un-

:t  Front zwischen Luce und Avre Boden.
Die Frontreise Lloyd Georges.

London,  4 . April . lWTB .) Meldung des Reuterschen
AuvemLs Amtlich wird mitgeckerlt: Der Premiermini¬
ster  ist heute morgen von eicrer Frontreise  init Cte-
nrenceau  Hurückgekehrt . Sie hatten den Feldmarschall
Haig und die Generale Petarn , Foch, Pershing vmd Bliß
defucht *

«u » der französischen Kammer.
Paris,  5 . April . (WTB .) Meldung der Agenec Ha-

das . Die Kammer  hat einstimmig mit 475 Stimmen die
Vudgetvorlageangenommen.  Finanzminister Klotz
beglückwünschte die Kammer , das erste Kriegsbudget geneb-
mrgt zu haben , das durch dauernde Einnahmen im Gleicy-
gewicht gehalten werde . Die bewilligten Kredite betragen
8 378 478 483 Francs . Sie umfassen die Verzinsung der
Kriegsanleihen und der lauferrden Schuld sowie die Gehalts¬
erhöhung für die Beamten.

* *
*

Die Amerilaner in Franlreich.
Berlin,  6 . April . (WTB .) MÄ Amerika  in den

Krieg eitttrat , versprach es der Entente rnit seinem Mil-
lirarvenhaer und ungcM -lten Flug ^ lgen den Sieg . Heut
rrach ci7« n Jahre find von den Millionen versprochener
Sowaden mr Hßtchsvfalle 200 OOOMannin Frankreich

etngetvchs« r, ober zmn übCttoteöcnbcu Teile bchpeyen sie
nicht aus Fvanttruzwen , sondern bauen in der Etappe Eisen-
bahrvenoder rückvürttge Stellungen . Vorläufig besteht auch
keine Aussicht, daß die amerikanischen Truppen der Entente
den Sieg bringen werden weder auf der Erde nock) in der
Luft . Bon de:, versprochenen Flugzeugen  ist noch nichts
an der Westfront -pr spüren. Will man den Nachrichten aus
Amerika glauben , so ist dort das Problern , feldbrauchbare
Masckstneii zu bauen , auch herrte noch ungelöst . Die Leistun¬
gen der anrerikanrschen Flieger haben bisher nicht einmal
den eigenen Berickiterstattern in Frmrkreich Veranlassung
gogeben., viel Aufhebens davicmM machen.

*
Ezernins Rede und die amerikanische Presse.

Nc' uvork,  4 . April. (WTB . Reuter. Die amerikanischen,
Mor- enblätLer äu.ßern sich sämtlick?Me !>nenp zur Rede des Grafen
C zernin . Die „TimesH^  sagt I Man könMe darauf rechnen,
das; die Mittel möchte, nachdem die nevc  Offensive zum Stehen ge-
komnien ist, wieder Über den Frieden zu reden  be-
gTTmen wi'crden, da dies zu ihrer Gewohnheit gewordenj
rst. Daß si-e dies jetzt wieder tun, deutet darauf hin, daß die Schlacht
mißglückt ist.

„World"  schreibt.' WS Reaktionär und Zyniker ist Czernin
der ebenbllirtigeNack)st»lger Metternichs. Er redet geschickt und
schlau, aber er ist nicht stnn eigener Herr wie Metternich.

„Tri  f>une " schreibt: Man sollte nicht glauben, daß Czernrn
derselbe l̂läann ist. der im Februar vorgab . sich vovi
Deutschland abzuwenden  und die verzweifelv' Friedens-
aeste vor ben Vereinigten ©tootcn mache Czernin lügt nicht nur.
soweit es sich unk Clemencoaus FrieL-ensmrnähenmrghandelt, son¬
dern üöertMuptin allem, waS sick) auf die .Valtun« der Mittel¬
mächte gegesrLber denr Frieden bezveht. Seine Friedens vors rftfäge
«n die Vcweüriyrten Staaten waren umrufrrcdtta und bezweckten,
Berwirruna uo-schon den Alliierten W stiften, sowie Deutschland
für seine Missetaten gegen Rußland ffa  entichulhigen.

Japans Haltung.
Berlin,  5 . April . „Matin " meldet aus Neuyort:

Eiire hochstehe7Ü>e japanische Persönlichkeitin Washington er¬
klärte, Japan verweigere jede Teilnahme am
Kriege rn Europa.  Ein derartiges Projekt sei infolge
der große,! Entfernungen völlig undurchführbar.

Die Stimmung in England.
London,  4 . Apittl. (WTB ) Reutermeldmrg . Der natio¬

nale ausfühvende Ausschuß der Arbeiterpartei  und
das parlamentarische .Komitee des Gewerkschaftskon-
a r e s se s haben mit Rücksichtauf dieLagean derWest-
front  beschlossen, ihre Kriegs îelpvvpaganda vorläufig auf-
Lugeben, inn nicht den Anschein zu erwecken, daß sie in
dieser Stunde der Gefahr die Nation im Stiche lasien

*

Telegrammwechsel zwischen den Könige« von
Italien und England.

Amsterdam,  6 . April . (WTB .) Der König von
Italien  sarrdte folgendes Telegramm an den König
Georg:

Die italienischeNation verfolgt mit mir zusammen mit Sorge
und großer Bewunderuna die Aresenschlacht  genau , in wel¬
cher die Arm« Eurer Majestät « gen den Einbruch des Feindes
kämpft, durch die der englische veldermmt iebc Anstrengung der
gegnmschen Massen in diesem Kamps, mm dem das Schicksal
der Welt abhänat,  hindert Wir l-alten die feste und be-
stzäudige Hoffturng aufrecht, daß der Bund der freien BRker und
der verbündeten Armeen im Bewußtsein des wahren Rechtes
im staub« sein wich siegreich Widerstand zu leisten, daß unsere
Ideale von Freiheit und Geoechtvgkeit triumphieren werden."

König Georg  antwortete : , Ĵch empfing mit dem Gefühl
tiefer Tonkbarkeitdie Botschaft, in welcher Euer Majestät und Ihr
tapferes Heer und die italienische Nation ihre Bewunderung über
die Tapferkeit und Kvmpftüchtigkeitaussprechen, die das englische
5xer in der noch währenden Riesenschlachtentfaltet. In den
Prüfungen, die der englischen Nation in diesem großen Kampf
für unsere Ideale der Freiheit urrd Gerechtigkeitauferlegt sind,
wird die lleber̂ eugung, daß Italien mit Herz und Seele danach
strebt, die Verbündeten zu stützen, nicht verfehlen, mein Volk zu
weiteren Anstrengungen für den Triumph unserer gemeinsamen
Sache anzusgornE"

i 1 1 1 E »A» -

Eine österreichischeOffensive?
K onstantinopel,  4 April. (WTD .^ Das Matt des jung

türkischrn Kpnrrloes„Hilal" schreibt: „Die deutsche Offensive scheint
die österreichisch - ungarische Aktion w, der italie-
nischenFront  nach sich zirhrm zu sollen. Die italienischeFront
ist nnndej'tens teilweise von Engländern und Franzosen entblößt,
ldas allein amvehnrenläßt, daß Oesterreich-Ungarn nicht die Ge¬
legenheit versäumen wirh, einen avoßon Schlag ziu führen. Auch
in Italien macht sich eine große Unruhe bemerwar. Wird Oeslar-
reich-Ungarn diesen günstigen Moment bemitzcn? Alles läßt dies
glauben. Es gibt aber noch einen anderen Faktor, der Oesterreick>-
Ungarn bestimmenwird, eine Paval-eLlaktton zu dem derttschen Vor¬
gehen in Frankreichzu wtternehmxm. Dieser Faktor ist die Soti-
kwrüät der Ansichten und Interessen der Mittelmächte, di« Soli¬
darität . frit  diese Mächte eng verbirrdet und bei einer Mion einer
Mvchkt der anderen die Pflicht cmfeAegt, an einem anderen Punkte
einzugreifen. Diese Solidarität haben wir glänzend bewiesen an
den Dardanellen  wo wir Deutschland und Oesterreich-Un¬
garn die Siege in Rußland ermöglicht habvm. So könnte auch jetzt
ein Schlag Oesterreich-Ungarns einen ungeheurenmoralischenEin¬
fluß nock) außer dem mllitärischen ausÜben. Me diese Gritnde
lassen uns glauben, daß cm der italienischenFmont ein großer Schlag
bevorsteht, -der wesentlich zu einem entscheidenden Sieg« beitragen
ftum."

Serbiens . Griechmdaws , Rumäniens w® MDe  rer Staaten tam*
rat im vvrauS verteilt. Das Protokoll der Sitzung wurde N i k» .
laus  II . zur Bestätigiung vor gelegt, der darin ergenhändvg vvr>-
merkt: „Die Beschlüsseder Beratung heiße ich in vollem Urw*
fange gztt." Deslxilb sind die rn der Sitzung angenommenenB»»
schLüsse nicht pLcckonischeTräume einzelner hoher Staatsrnänner,
sondern stellen im Gggenteil das reale Aktionsprogrammder rujfö-
schen Regierung dar. '

Nack) dem von der genarutten Zeitung sodann veröffentlichten
Sitzungsprotokoll  haben an der Sitzung der ruffische Mi-
mster des Aeußeren Sasanvw, der Marineinunster GriMmowitjch,
der Chef des GeneralstabeSShilinSkh, der damalige russische Bot¬
schafter in Kvniftsrtinopel Giers und andere hohe Offisieve des
5>«we>s lntb der Marine teilgenommen.

Bei Beginn der Sitzung nahm der r » sfische Ministe«
des Aeußern  auf das von ihm Lm Monat Novernber an
allerhöchsterStelle vorgelegte Memorairdmn Bezug, in dem er
dem russischen Kaiser folgende Erwägung unterbreitet habe: Im
Zufammenhcrngmit der Veränderung der politischen Lage müsse
vielleichtin naher Zukrrnft die Möglichkeitins Auge gefaßt werden,
daß Ereignisse eintreten könnten, die die internationale Lage der
Aieerengen von Konstiantinopelvon Grund aus veränderlerr. Es
sei deshalb mckwendig, unter Mitarbeit der entsprechendenBo
Hörden rmverzî lich z-ur Ausarbeitung eines allseitigen ylktioni^
prograrnmszi: schreiten, um eine für Rußland günstige Lösung der

historischen Meevcngenfrage sicherzustellen. Obgleich er im gegew
wärtigen Moment erheblicheIwlitische Verwecllrmgeufür wenig
wahrfcheftllich halte, könne er trotzdem selbst in der nächsten Su-
nrttft tftr die Erl>aLllm.g des gegenwärtigen Zustandes im nahen
Osten keine Gewähr übernehmen. Rußland kömre nicht zulassen.
daß sich an  den Meerengen irgendeine andere Macht festsetze
wrd es sei desl-alb notwendig, iest̂ ustellen, ob alle Vorbei
llmgen .einer' sckmellen Besetzung.des .Bosporus mib der Darda¬
nellen bereits geschehen Jeiat,  kmb was noch geschehenmüsse.

Itn Verlaute der rvritzmt  Erörterung erklärt« Minister Sasa-
now, daß gegen die Besitzergreisiung der Meerengen sowohl Grie¬
chenland als auch Blügnrien austteten kömllen, daß ferner aus
^ .ne Unterstützung Rußlands durch Serbien kaum gerechnet werden
könnte, da man nicht vorcrusfetzen könne, daß die russische Aktion
gegen die Meerengen außerhalb eines europÄschenKrieges unto
rwmmen werden könne und unter solchen Umständen Serbien
gezwungen sein würde, ferne gesamte Macht geKn Oestervoirh'
UngarrcM werfen. Ter Minister äußerte weiter, er glaube nicht,
daß Rumänim im Falle Krieges zwischen Rußland « 7v
Oesterreich talsächlich gegen Rußland Mlftreten werde, ebenso
wercrg, daft im Falle eiires Zusammenstoßes zwischendem Drei-
önnd und Rußland Deutschland und Oesterreich Truppen nach
den Meerengen loerfen würdem
W Kt9 ^eneralstabes  gab feiner Ueberzeutzrrng
Ausdruck, daß der Kkmpf um Ldmslnnliwopelaußerhalb
ernes europäischen .Krieges unmöglich  sei . Bot¬
schafterGiers  erklärte es für besonderserwü-nscht, die für eine
^ndungsvperatton notTvendigen! Truppen im voraus wusi/rückluÄ
zu bejttmmen, und dabc-i festzusttllen. daß diese n-.cht von dieser
Aufgabe abwerchenurrd für andere Zwecke verwendet werden
düni'en.
. . Ter . Vertreter des Marmestabes Kapitän Njcmitz  änßstrrte.
«»5 -- v̂land durchaus .gleickMftig init den Opevationen an der
Wesltrvnt auch Kvirstrrntinopelund di« Vdeerengen durch feine
Ltrertkräfte Setzeis müffe. Im weiteren Verlause der Berhand-
iungen über ine t7chftiscl-en Fragen der Landung drückte Minister
^ a n a n v w den Wunsch ans , daß der crfte Gch.'lmt der Zan-
dungsarmec, d H. bas zu-ammeng-letzte Korps, das innerhalb
P>ret oder vier Tage mobilisiert wevderr soll', sowrt auf die Schliffe
gesetzt und somit innerhalb vier bis fünf Tckgen nach Erklärung

Mobilisation nach dem Bosporus geschafft werde.
Rack) Beendigung der Beratungen der Haumfwgsr , dir sich

bm der planmäßigen Vorbereitung für di« Besitzergreifungder
M« we>nWmm nicht ferner Zukunft als notwendig ^ weisen, sprach

den Wunsch mrs, daß di« Regieruim in Lller
emWlägigen Ressorts alle RLoßregeln evgüeifen nrüsst, die dir
Aiksfuhrung dveser Aufgabe in technischerB^ iehung erfvrderbe.

wurde beschlossen, daß daS MarüuÄ ôrt mwer-
zuglvch Mrttel ansfindvg machen müsse, wart den Transport der
aus einem Kvrps bestehmdenEchelons der Landungsarmee zu den
Meerengen bis auf vier bis fünf Tage nach Mntregfcndes
zu rrduzieren.

Die Kommiffwn beschloß daß seitens Rußlands alle Maß-
nahm« : « trofteu werden müßten, um eine planmäßige Dorbenw'
vrng für dre Beü«ergreiftmg der Dardanelsen in nicht ferner Zlv
kunft vorMbereikkn. Der russische Zar bllligte ausdrücklichalle
drese Matznahmeniniö ihre Ausführung und ihre sofortig« Imm-grrfftrahme.

„Nowcrja Slrisn" Mt »inM : Der ctwvrtetr gtdistiarZwischm.
Pall, der me Mlöglichkmt bieten sollte, eine eirigetretene Berwick
lnng z-n bemitzen, um sich in den Krieg zu stürzen und den Ver¬
suchM maftum. die Meerengen in Besitz zu nehmen, trat alsbald
ern. Me rnffftche Regienrng, roelche, wie aus den übrigen Pro¬
tokollen zu erses)en ist, rrur auf einen derartige Vorgang wartete,
hat ,m Voraus die Möglichkeit in Rechnung gestellt, Serbien in
den Krieg mit -Oefterrnchllngarn zu vernnckeln und beeilte sich

den Verteidiger dos beleidigten Serbiens zu spielen, um
sich blrnd m das Kriegsalöente'.Ler zu stürzen. Wenn es trotzdem
mcht gollmg. d,m Plan der Erobenmg Konstantinopels und der
Meerengen zu verwirklichnr, so war der Mangel eines entsprechen-
l>en Wunsches jedenfalls nickst der Grimd hierftk:.

Der Friede mit Rumänien.
Bukarest,  5 . April. Das Bukarester Tageblatt ver¬

öffentlichtfolgende, mit Rücksicht auf den Charakter des Blad'
tcs als amtlich anzuseherrde Mitteilung : In den letzten Ta¬
gen wurde bei uns von verschiedenen Seiten angesragt, ob
nach Unterzeichnung des Friedens die mili¬
tärischen Behörden  der verbündeten Staaten das
Lmrd verlassen werden. Bon zuständiger Stelle erfahren wir,
daß auch nach Unterzeichnung des Friedensvertrages die
militärischen Stellen sowohl in Bukarest als auch in der
Provinz ihre Arbeiten sortsetzen werden. Die rumänische Be¬
völkerung hat btn Anordnungen der militärischen Stellen
nach wie vor unbedingten Gehorsam zu leisten.

Line Lnthü8«ntz über russische plane tn-er
Vorgeschichte-es Krieges.

Berlin. 6 . April. Die ,Morbd. Allg . Ztg." verüffentlickst
nckch der GordischenZeitung Nowcrja Shisn " vom 19. Februar
d. I . ein Dokument « ns der Vorgeschichte des Krie¬
ges , das von crussckstaggl'bender Bedeutung für die Frage ist,
wer den Krieg gewollt Hot urtd wer ihn planmäßig vorbereitete.
„R'Vwoja Shisn " schreibt: Am 8. und 21. Februar 1914. also
Tiihf Monate oor Beginn des Weltkrieges , yat rn
Petersburg  eine ganz geheime Sitzung stattgeftmdeit,!
ich der der Pl -an der Eroberuny Konstan t i n o pe ls!
Uu d d 11: Meerengen auSgeheckt loorden ist. Dabei wurde
in Aussichtgenommen̂, das; dn'ser Plan im Rahmen eines allgemei¬
nen europätscben>vrieges ansgeführt werden sollte, und die Rollen

Der Seekrieg.
Neue U-Boot-Erfolge.

Berlin,  5 . April . Eines unserer Unterseeboote
hat unter der bewölkten Führung des Oberleutnants zur
See Lohs  den feindlichen Transportverkehr zwischen Frank¬
reich und England durch Vernichtung von 6 Dampfern und
2 Seglern mit zusammen 22 000 Br . - N. - T.  geschä¬
digt. Die Mehrzahl der Dampfer wurde im östlichen Teil des
Aermelkanals versenkt. Es ist anzunelnnen, daß ihre La¬
dung vorwiegend aus wertvollem Kriegsmaterial bestand
Ultter den Schiffen waren drei große Dampfer von 4 bis
6000 Br .-R.-T . Namentlich sestgestellt wurden der eng¬
lische Tankdampser Sequoys (5263 Br .-R.-T .) und die kran
zösischen Segler Arvor und Anne Bvonne.

Der Chef des Lldmiralstabs der Marine

Aus dem Reiche.
Der Kaiser in Karlsruhe.

Karlsruhe,  5 . ?lpril . (WTB.) Der Hvfbertcht mel»
det : Der Kaiser  traf gestern vorruittag z»u einein kurzen
Besuche der gwtzherzvglichen Herrschaf teil hier ein. Der
Kaiser wihm im gwßl>erzoalic1)cit Schlosse bet der Groß,
bedlftn Luise Absteigeq-ssartter und folgte später einer Ein-
laduira des Grosrhrrzogs u,rd der OwotzHerzogin zur F<unt
lientafel tm proßhcrz-oglichen Palais . Die Abreise erfolg
nachmittags. -- Der (SrvM 'rzvg empftng gestern nachmittag
den StaatSsekretLr des Auswärtigen Amtes Dr. v. Kühl^
mann.

Asßs Hessen.
Zur LandtagSstichwah!.

Bad - Nauhei  m . 6. April. Nach eichenden Vesprechungrn
mit dem LanideSvorstanb der Soz4aldrirwkrntisck;en Partei Husens
imd den' Kv7ldidawn der Zeirttnmstiarlei, Rechtsanwalt Dr.
Schr öde r - Bad-Naicheim, beschloß die sozialdemokvatich« Partei
des Wahlkreises bei der lievorskebenben Stichn»ahl zwischen dem
Bauernbün tster und Dr. Schröder einstimmig für Xt. Schrötvr
einAftreten.



Mm» Statt » «d Land.
Gießen , den 6. Avril 1918.

Die neue Metallbeschlagnahme!
Die neue Mettckldeschlagnahme vom SG März 1918 er-

sich so lgienikch rmf alles , rvas Metall l-eitzt und was in ben
UtShallnngen rwr kommt. Im Gietzener Anzeiger Nr . 72 vom
' Marz 1918 ist eine lange Lifte derjenigen Gegenstände mt*

Mentlicht , die neuerdings dem Krieg zum Opfer gefallen sind.
»Wie man aus der grosteir Zahl der beschlagnahmten Gegenstände
krsialK, übersteigt btt  Umfang dieser BekMMtmastinng alles bisher
Dagewesene. Die betroffenen Gegenstände fallen auch dann mlller
die BkVcm-ntmochamg, wenn sie mit Lack oder Farbe überzogen
sind. Tie beschlagnahmten Gegenslände werden gleichzeitig ent¬
eignet , allerdings; ist der einstweilige ordmmgsgemäße Weiler
gebrauch der betroffenen Sachen für krrrze Zeit gestattet. Tie
Meldepflicht tritt nach Aufforderung durch die in Frage komwen¬
den Behörden ein. Die enteignet« , Gegenstände sind entspreäxmd
der Anroeifungen der Behörde an die Sammetslellen abzulieserN.
Dis -u welchem Zeitpunkt die Mieferung erfolgen must, wird
noch bestimmt. Die Beschaffung von Erfatzgegen ständen, beispiels¬
weise für die Verstellung von Türklinken, Fenstergriffen usw
regelt am vorteilhaftestrn der Besitzer selbst. Auskrmfl lstericker
erteilen die Sammelstellen . Für den durch den Besitzer selbst be¬
wirkten AiuSbau von Gegenständen der Rieche II/IV (§ 3) wird ein
Bewag von 1 Mark fftt das Kilogramm vergütet. Ter Ausbau
ist von den Betroffenen aber tunlichst selbst oder mit Hilfe von
selbst beschafften Arbeitern oder Handwerkern - zu betvirken. Ge¬
lingt dies nicht, so hat der Besitzer dies unter entsprechenden

Die Kontrolle Über die Durchsührmni der EnteiMmng ist st.hr scharf
yeder Berschst zieht Bestrafung nach sich. Auster den vielerlei
lGegenständen, die in der Bestrnntmachung aufgeführt sind, können
«andere Geräte aus den gleichen Metallen (Mp -scr, Nickel, Alu-
'nnnium , Zinn ) freiwillig ab-wliefert werden. Auch hierfür bietet
die Eittschadiamrg einen gel rügenden Ersatz. Ter Anreiz sollte
in dem GeMl liegen, durch die freiwillige Alrgabe zur Ver¬
tröst errmg unserer Waffen- und Mumtionsherst ^ lung yax  Er¬
spartes nun MenschcnLrb-n deiMtragen.

*
Unirliche Personal Nachrichten . Der Grvst

^ Lnanzaspirant Hernrann
Wimmenauer aus Darmstadt zum Mimslerialremsoc bei der
Buchhalttorg der Ministerien des Innern und der Justiz mit Wir-
Hrug vom 1. April 1913 au ernannt —, Dtrch EtltsäKetzumI
Goosth. Ministeriums dos Innern wurde der Lehramtsrrer cntoac
-Dr. Wilhelm Flörte xu Giesten züm Lehramts «sseffor er-
tz-wmt . — Der Grostherzog hat am 3. April die Registrattir-
yehillen Moritz N i ck und Karl W e i ß ma n t e l aus Tarmstadt
M MrmsterialwgistmtovOl in der Negistrattcr des Ministeriums
Pes Innern mit Wirllrng vom 1. April 1918 an ernannt . — Am
9. Mär ; wmde den Bürgermeistern , Ottsgcrichtsvorstchern und
Standesbeamten Heinrich Caspar zu Heimertshausen , Friedrich
Ebel zu Gvebencru:, Konstantin Kranz zu RutLkirck̂en, Wilhelm
Schäfer zu ElTringsHamen und Kaspar Nagel zu Merlau das

*pt £toc Ehrenzeichen mit bei Inschrift „ Für langjährige treue
Lierssch" verttel-en. — Das Ehrerczeichen. für Mitglieder freiwilli-
M .' Feuerwehren wurde vom Grostherzog dem Johamr Georg
Akopp und dem Goorg Friedrich Schmidt zu Wscnheim ver¬
liehe;k.

** DelroleumverteiLÄng . FAr diejenigen Fannlw»
und Etn .-elperso,um. denen wckcr Gas noch elektrischeB-eleuchttrng
Hur Vcnügtmg steht, wird in der kommenden Woche eine gering«
Wimoe Petroleum Mr Verteilung kommen. Siehe Bek-nrntmachung.

ZnckerauSgabe . Der bei den Kleinhändlern der Stadt
Gießen bestellte Zucker für April 1918 kann von Montag den 8. die¬
ses Monats ab gegen Vorlage des Besicllausioeises zur Zucker karte
üud Ablieferung der Zuckermarke Nr . 4 in Empfang genommen
werden. Siehe Anzeigeitteil.

** Iudi ! än m. Ter Schreiner Karl Hofmann blickte auf
eine Sojächrige Tätigkeit bei der Firma Ioh . Balth . Noll , Zigarren-
Fabriken , Gietzen zurück. Aus diesem Anlast wurde ihm von dem
Inhaber der Firma , Herrn Kommerzienrat Adolf Noll *ein Geld¬
betrag überreicht. Tie Angestellten und Ardeiter erfreuten ihn
gleichfalls durch Blumen,md Geschenke.

** Kriegsbeschädigtenfürsoroe . Kriegsbeschädigte,
die bei der 25. iHefert* Xütiiiou ober beim Landwehr-Infanterie-
Regiment Nr . 118 den Feldzug nritgemacht haben und bedürftig
sind, oder dereir Hir t̂erdliebem wollen sich bis Mun 10. März
bei der KriegsbesckKdiglenfürsorgc (Gewerbehaus, Kirchstr. 16)
melden.

** DolIsbad . Unser Vvtksbad hat int abgelaufenen Jahve
sein 20. Lebensalter zurückgclegt. Trotz der schweren Kcicyszeit
wurde das Bad sehr stark besucht. Aber immerhin gibt das Fehlen
unserer zu den Waffen ernbern jenen Ntannerwett einen starken
Atsschtag auf der, Nitckgarrg der Badoziff-cr. Wurden im Jahre
1914 noch 122515 Bäder abgegeben, so betvtg die Zahl im ver¬
flossenen Gesckiäftsi ahre urcr mehr 94 909 . Das Sinken der Bade-
zifser ist wvizl auch daraus zurückzuführen, daß aus Ersparnis
an Kohlen die Schwimmhalle 2 Vdoimte gesMossen werden mutzte.

sich wie folgt : Sckchin
46 180 : 1917 : 36617 . Wannenbäder . 1915:

ltwinrmbader, 1915:Tie Zahl der Bäder verteilt sich wie folgt
50 269 ; 11916:
23 245 : 1916 : 25147 ; 1917 : 34 690. fceißfuft* und Tampsbäder.
1915 : 1004 ; 1910 : 1 034 : 1917 : 570. Brausebäder , 1915:
28 747 : 1916 : 36 861 ; 1917 : 23 033 . T >k  Schvimmbäder welke.,
demgemäß eiu m Mcksgangvon 9569 Personeir und die Brausebäder
einen svlckzen vvn 3829 Badenden auf . Tie Wannenbäder l-aben da¬
gegen eine Zunahme vorr 9543 Pers-EN zu verzeichten. Der
stärkste Besuch bei  Bades war im Juni mit 11063 Versvnen,
der sck-wächste im Januar mit 5 540 Personen ya  verzeühneu . Die
höchst« Ta-gcsfreguenz- brachte der 27. Mai mit 1109 Bädern , die
niedrigste der 22. Januar mit 109 Bädern . Die stetig steigende,
Preise der Rohmaterialien , rnsbesv-ndeve aber der Kohlen, lmrchden.
eine allgemeine ^Tihvhuug der Preise unerlästluch um d« Ein.q
nahmen mit den M 'sgabcn einigeri:vasten auszubalrrneieren . Mutz¬
ten doch allein für Koliken an 6000 Mark mehr verausgabt werden^
wie im vorl-eriget Rachrtmsjahre . Auch die. teueren Wüsgchemittel
und der hohe Reu»Aftsichaffuugswert von Wäsche, inachten es
inwendig , «das; ganz besonders die P̂reise für die WÜsck̂ ALyabe ev-
holst und dem Pitblikum dringend em^ vhllvr werden mutzte,
möglinlstt die eigen»' Wäsche mitzubrikigvn, andernfalls die Ab¬
gabe von Wäsche überlAMpt eingestellt nierdcn mutz, :oic dies be¬
reits bei vielen Dade-Ainstalten der Fall ist. Ter
brachte eirren Verlust von 2 842,34 Mark. Dem Personal wilrde
in Anbetracht der TeuermpMerhÄrni ff« die Krie^szulage n»ck>-
mals erhüht. Die Gesellschaft verlor im Januar ihren 1. Vor¬
sitzenden, 5>errn Siadtvervrdneten Eichenauer , und ihren lang-,
tLlfrigen Bucheller , &zrcn  Prokurist Attig . Den hervorragen
den Gerdiensten, die sich lieide Mitarbeiter um das Wohl unseres
BvlkSdades erworbert txtbe?r, wurde auch in der letzten General der-,
sammlnug besondevZ Ausdruck verliehen. Zum 1. Vorsitzenden/
des Vorstandes wurde Herr ?kvchitekt H. Meyer , zum stLll
vertvetetdeu Bvrlipertdcn Herr Kommerziennat H. Schaffstaedt,
als Vorsitzender des Adtfsüî smtrs Herr Geh. Kommerzienrat;
S . Heichelheim und als stelluertrctatber Vorsitzender Herr
Geh. Hosrat Prof . Tr . Fromme gewählt . Die ausÄzeidetweir
Mitglieder des Vors?a :tdes n .w des Autzichtscates »v-ttrden ein-
stimmig rviodergetvähll und Herr StudtvevorLneter' Lüber neu
m den Vorstand ailfganvmmen,

** Zu r 8. K r ie g s an l e t he . Wir machen unsere Leser auf
merksant, daß ihnen in den nächst« ! Tagen durch den Briefträger
ein künÄerisches Werbeblatt zur 8. Kriegsanleihe xugestellt werden
wird . Ter Entwurf der Vorderseite, darstellend ein ansprechendes
Bildiris einer iuugen Faan . die ist. Töchterchenans dem Arm hüll,
stammt von Professor RicherchWinckel in Magdeburg.

** Stadtt hea ter . Auf die morgen ftattfindendm Vor

hä am xm  Wtfn Glkewk«an» mxtoa* »naettfefjtn.
))LachnWvgs gelangt die zustkräitige Operette ^Schwar - walv-
mjädel " »nr ÄülsMrium , ioäl̂ niü der ?ldrnd am *Rju *in
nntfl des bekannten Dcever-Foenlerschen S chaust» «s
Heidelberg " bringt . ^

An läge mnsik findet Sonntag bai  7 Atwll, vvrm.
11-»/ , Uhr, in der Süd -Aulage mit folgender Sptelfolge stttt:
1. ,I8ir halten au&". Marsch von 2 . Kruse sen., Gießen. 2 Ditm.
tut « xur Oper „ Czaar und Zimrverrnann ^ von Lortzmnst Facka^
tanz Nr . 1 in L-dur von Meherbeer. 4. ,,Jm schünert EDslvrenz ,
Msx . Caprü ioso, von Sch öder. 5 . „ Unsere Feldgrauen Marsch
von C. Krautze. Grvtzh. MusiLirckwr a. D

Kreis SchvtlkN.
Up. Köddingen , 5. Achil . .Heute muht oerftrrrb hr« rat

GOjSIrdflcT Tagelöhner wtb kleiner Landttstrl an der — ^ -̂ 1̂ “1-
Dr»r 14 Tagrn wurde hier ein der Tollwut verdächttger Hund tter-
ärztlich geöffnet. Der jetzt verstorbene Monn war zugegen mW mett
Teile der Eingeweide des getöteten Hundes in femer vmid . Mn
Tage vorher hatte er Hecken abgemacht, wobei ein Dorn in nte
Hand drang . Die kleine .Verletzung bliel« mibmdftet  Nach / wer
Tagen ftclürn sich Scknnerzeu ein, und alsbald traten alle ZeichSl
der Tollwut auf . Heut« nackck ivurde der Urcglücllichevon ferner
Quak erlöst. Der Kreisarzt und ein anderer ArO weilten heute hier.

Kreis Friedberg.
4■  Friedber ». 6. Llprll. Di« Hessisch LandeSvereinigmrg

des „Deutschen evang . Ge7ncnL»«ta.iS" hält ihre diesjährige
armg am Montag box  3 . April , nachm 2»/ , Uhr, in der Bnr^
llrch M Friedbetg ab. Im Mttelprmkt der Ta ^ mg stehen zwei
d.̂ onrÄse von Pfr . P « b st- WorvlA und Pfr . M ahr - Gießent
Über Thema : fß2>ve  gewinnen wir die Männer für das kirch
lich Gemeinteleben , a) in der Stadt , b) mis tem  Land " . 'AbendS

Vellen -Nassau.
Der Höchster Naubmord.

- - Frankfurt a. M ., 6. April . Ii » der Höchster Ncmbnwrd-
angelegenheit hausen sich die Beweise für die Täterschft RennoS

immer mel-r, doch hat sich dieser noch zu keinem Geständnis
gucmt. Ter Btrrfch leugnet nach wie vor die Tat mit grötztrr

Hartnäckigkeit und behauptet , Höchst schon am Tvnnerstag vor
Ostern verlassen Pt haben. Doch konnte ihm durch Zeugen ein¬
wandfrei nachgenneserr werden, datz er rwch am 2lbend vor der
Mordnacht in Höchst gebettelt hat . Schwer belastend für Renno
ist auch, datz er, der Samstag ?wch völlig mittellos war , am
Tage nach der Tat hier in Frankfurt ZahlreicheSchulden bezahlt
und stark gekneipt hat. Dagegen gestand er einige Einbrüche
zu., die ep tn ber Woche vor Ostern in Eschborn und Eddcrsl-eim
verübt hat . Die Polizei sucht neuerdings auch nach einem gvldnen
Ringe mit rotem Stein , der dem ermordeten FuchZ zu eigen
war und wahrscheinlich von Nenno geraubt und verkauft wurde.

mr . Frankfurt 5 . April . Iin Alter von 55 Jahre»
verstarb hier di« Malerm My^ Tne Brrrdell , dio von Pwfessor
Mannstld und Pwfesjvr T'rülmer ihre .-Lusbildung erhielt. Sie
leistete Bedeutendes in ffMrlicher Malerei rmd Mcuerungen . Auf
den AEellungerl der Münchener Sezession war sie stets vertreten.

=* Fraukfurt a . M ., 6. April . Bei Rödell-aim wurde
ein etwa 20 Jahre altes Mädrhsn als Leiche auS der Nidda
geborgen. Tie Leiche tckes im Gestchit zahlveicheblutige Stellen auf.
Tie Unterbluse trägt die Buchstaben M . S . Ob ein Unfall "̂ «r
gar ein Verbrechen vorliegt , konnte noch nicht ermittcll werthen,

--- Kassel , 6. Aprst . Dü Kriminalpolizei beschlagnahmte
etwa 700 Zentner Schn^ rnesleischund für 300 000 Mk. Speiseöl.
Die Waren hatten Zivisä-enhäirdler auf Schleichwegen von Belgie»
nach hier eingcführl und sollten grohen chemisck-M Werken zu-
clcitet werden. Teiltveise hatte man das .Fleisch in Petroleum-

er eingelegt, um vor Beschlagnohnnmgen ganz sicher zu sein.
Fc . Vom Taunus , 5. ?lprll . Prinz Wolfgana von Hessen^

der ^ willin-gssohn des Prinzen Friedrich Carl aus Schloß Fried-
richhof, wurde mit dem Eisernen Kreuz L Klasse ausgezeichnet.

flclc
fässt

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Lüttteilung, datz unsere inntgst-
gettebte, herzensgure Tochter

Emma
infolge eine» schweren Unglücksfalles tm zarten
Aller von 5 Jahren zu Marburg tn der Klinik
gestorben ist.

In itefem Schmerz:
Ikonrad Daube z. A Im Felde und Frau

Marte geb. Harbach
Mariechen Daube , Schwesterchen.

Grosten-Vuseck. Wetter , den 5. April 1918.
Die Beerdigung findet Momag den 8. April,
nachmittags 4 Ubr, statt. 0688

,rev »ios Braadl, Nanoa Baao 22
2Sian£er,Blitta0s>a.Ab»QdU8eli

E 6 Zimmer

!Plockstraf ; e 511
<6 Zimmer mit Badezimmer
jjer 1. Juli zu vermieten.
Ti76 Rinn , Ost-Anlage 12.
Ären dargsr . L-2i» r .-wodng.
wr.reichl-.'stlbehör sos.zu vsrm.
Wob.  Plockstr. 14,1. 351
j ö Zimmer  |
Iiofl. L-Li« » »r-Vob».. van .,
Lialkon etngerichl. Bad.
Heilnvasser, Linoleumböden
usw., f. 1. Juli z. vrm. 2158
_Gl m, Jriedrtchstr . 14,1.
2 schöneS-Zimmer-Wohûa.,
park., L it. 11.St ., freie Lage,
nahe d. Bahndoi Vslrchrrsr
Wog  15, für 1. Juli zu verm
9469 Eim , Friedrich,tr . 1t. I

[ 4 Zimmer  s
4Biu,mer -Wol -nuna

per 1. Juli z. venn . Näheres
vMt\ tLudwigstr . 59 p.
1 Möbl . Zimmer]

(r  in tn öblT^ Zi m mer ni i(rin mistbt̂ Zimmer n,
oder ohne Pension 0556

West -Anlage 64, !.
V/a'rn- n. Ssklahilame «, ln-

einandergehend, in. Schreibt.
zu mm . Bltleütstr. II,!

Gin srdl . möbl . Zimmer
zu vermie 'en 06/7
__ Wallt orstr . 32 , !!.

MÄbl . Zimmer zu verm.
4XU5 Kanzletbcrg 5.
4&ch4n möitl. 2'iamtr >z. verm.
!._ Vabnbotstr . 85 u - k

Gtnläch mitbl . Zimmer
«nd leeres Zimmer zu
Hierinieten. 0<W2

_Babnbofstr aste 4 1.
K ' öbl . Zimmer z. vermiet.
- ^ 1 »e ««n «»ne », l̂ St.
. MÜbl. Zimmer zu verm.

Plockstr . 8. UL

f Versohiedene\
Dock. S-7-21» wer-v«Islsge m.
Zubeh. fiir l. Juli , ev. früher,
z. vm. Nah. Walltoritr . 73 111.
Zwei sehr gilt elngerichteie
ineinandergebende Zimkuer
mit Zenrraiheiz ., elektr.Licht,
Wassert, usw. vr. 1. 4. z. vrm.
1956 Seltcrswcg  79 . 1.
Zwei Pgrtkrrt-Rßliiiit

z. ied.Zweck geeignet, z.verm.
Näheres zu erfragen
2381 BlsmarcJutraEa 42L

1 L & den  u . dcrl.

Wilhrlmstr . 45
ca. 420 qm fjcfle Werkstatt
und Bureauräume , jvwle20!»qtn Bodenraum sofort
oder für 1. Juli zu verm.
Näheres bei E . H. Müller.
Schillerstrai ;e 26. 2170

LaLssranva r. Unterst, von
Möbeln z. vm. Dammstr . 44

5- 6-Minimer=®9<jnunn
mit GaSanschlnb für 1 Jult
gesucht im Süd - od. Ostteil
der Sladt . Schriftl . Anaeb
unter 0449 a. d. lÄkest. Anz^

5 . Ziuimer -Wrihnmig
mit allem 5'ubehör zum
1. Juli gesucht. Schriftliche
Angebote unter 2493 an den
Gtegener Anzeiger.

1- 3 Zimmcr -Wlihinürg
z. 1. Juli gesucht. Näh. in der
GefchäftSit d. Giest Anz^

4 -Zimmer -Wohnung in
ruhiger Lage für 2 Damen
zm» l. Okt. zu mieten gesucht.
Angeb. erb. an P . (tzronart.
Lehrerin , O st- Aul 12, i > I. 0ti'w

Zum 1. Juli 'nur.3-4,iiin.»Sflf!!).
von mittl . Beamten gefukht.
Angeb u.« M a. d. Gtest Aaz.

Kleine Beamtenfamilic
Nichtz. 1. Juli oder früher
3-Zimmer -Wobna . Schr.
Augeb. unter 0675 an den
Gtehener Anzeiger. _

Eine llriegerswitwe mit
einem Kinde sucht bis zum
15.Aprii od. I.Mni etne 2- bis
S-Zimmar-Wobng. Angebote
unter 0576 an den Gieh. An.;.
F-rl . sucht für Jult od. später
2-3-LimLivr-Volig. Slngcbote
unter 0606 a. d. 6)iest. Älnz.
Mehiinc 2 -Zlnir . -Wohft.
mit Küche u. abgeschl. Korri¬
dor von jungem Ehepaar per
1. Juli zu mieten ges. Angeb.
unter 0545 an den (9iest. Anz.

Ztvei Personen suchen
kleine Wobunna : würden
gern die HanSvcrmaltung
mit übernehmen . Angebote
unter 0519 an den Gieh.  Anz.

2 möbl. Zimmer tWohn-
u. Schiafziminer » in ruhiger
Lage per 15 4. od. 1. 5. zu
mieten gesucht. Swr . Augeb.
unter0646 an denGiest. 2lnz.
*°°) Studentin sucht für den
19. April frcnfidl. Z!nmer mit
voller Pension . 21ngeb. mit
Preisangabe zu richten an K.
ka»ek, Is Lduro, Nntschb. 23.
KriegerSfr . m. 2 grob. Kindi
s.z. 15.5.od.1.6.2Zimm.u.1tüch.a. i.Mille d.Stadt . Schr .Ana.
u. 0676 an d. CBiefo. Anz. erb.

Tüchtige Maurer,handlanger,
Erd-und Oberbauarbeiter für
Atkord und Lohnarbeit gesucht
Sauunternehmuugy. Hagen

Hamborn6, om Niederrheln
Männer und Frauen
(auch auswärtige ) finden dauernde Beschäftigung

Eisenwerk Haiger,largarellieiliflllB,Gießen!
6in listiger Züiizk

kann das Steiubanerband-
werk erlernen gegen so-
sortiaen Lohn. Kost und
Wohnung in, Hai' se. 2093
Stein ' und Bildbauerei

I, ud >vljc Kling , Wielec k.
Geschäftsmann , allein¬

stehend. sucht Hausbälterin.
Schriftl Augeb. unter 0597
an den Gieu. Anz.

LcbrerSwtlwe sucht für
den Haushalt 0648

KrlofrerRfrao.
Wolf . Butzbach.

Mechaniker , Elektriker,
Drcster , Monteure,

Schlosser usiv., weiche im
Bern »e vorwärts streben,
verlangen kostenlos die

Vroschüre„ Der neue Wert"
von Ing . k. VvLs», Lei « «»,
Serben er Slr . 83._ 21(>9ss

1-4 SteinlöHcr
für nietn lÄrabstcingeschäst
gesucht. Martin Lchmali,
0671 Marburner Str . 60.

Kutscher gesucht '§
Hoflolmkulscherei Hukul
Arbeiter und
Arbeiterinnen

für dauernde Beschäftigung
gesucht. Herrn . Hei?,
2419_Schützenstratze 62.

Junges Bürschchen für
leichte 2lrbeit gesucht. 0630
Earl Skückraeb. Älllibeifabr.

Bursche
für leichtere Arbeit gesucht.
Zu »neiden »nittags z»vts 4en
12- 2 Uhr. 13509

Feiedrichstr . 10 il.

Braver Junge
in die Lebre gesucht von

Mcmr. A« t. Artz, ,,MSchnelder »nstr,Lane -4Sö«S.

Lauffrmr
zw er Stunden täglich gesucht
06,2 Bleichstra ste 5, p.

6st' fuchl znm baldigen Ein¬
tritt solide, tüebtige
839“ ^'ei ' liiSiufcpiiii. "tNI
Ges!. Offerten mit seitheriger
Tätigteits - u. Alteröangabe
erbeten an 2563

Bäckerei Heinr. Heil.
Butzbach. _

TW. Mdlheii gksiikljt.
Frau August Frensdorf.

Frankfurter S r. 3l,I.
Borzustellen vornüttagS od.
von 6—8 Uhr ab ends. 2062

Tücht . Mädchen gesucht
Fron Siinon,

3N8 Grabennraste 7.
Aelterer Mann sucht zur

F-ührnng eines kleinen land-
»virlschafri. Haushalts tüch¬
tige Person . Angeb. unter
0555 an den QMen. Anz eiger.

Gesucht zum 15. 2lpr»l od.
1. Aini ein ftcistigeS, braveS
Hausmädchen für einen
städtischen Haushalt aus demLaude. Schriftliche Angebote
unter 0534 an den Giest. Anz.

Junges Mdchen
gesucht 2518

' ' tttrake 6- .

Wäscherin
für ständig sofort  ge¬
sucht. 25668

Chirurzlslhe Klinik.
Zum baldige « Eintritt

suche ein fkeistigeS, ehrliches
14—15 »äbrtgcS Mädchen
ievt. Waise- zur Mithiise im
Geschäftu. Haushalt . 06̂ 0
»r . Wilb .Nü bl. G r .-Vufcck

Junges Mävchen
»uw ffmer Familie für
nachmittags zu zwei Kindernu. für etwas Hausarbeit ges.
Zu sprechen von 2—4 Uhr.
2573

Frau (smmelius
Nelien Bäno 25.

Tüchtigks, krsthtkiikS
M ä Äche n
für Kücheu.HauSarb. ges.

Vst. « niagel4 , p.
Tüchtiges « in

Mädchen
für Küche und HariS sofort
gesucht, ev. Kriegersfrau.

Ilofrat <i)rUnenald,
Babnbosstraste 501.

Gliche für sofort tüchtiges
Dienstmädchen

oder Frau z»ir Aushilfe.
Fran W . üaj -er,

2598 Kaiserallee 27.

Klil-ellmn-lhen
gesucht. 2335B

Med . Klinik.
^DraveS , fietstigeS IM78

Hausmädchen
gesuchtWUbslmfte . 26.

Su che für bald
CfT Mädchen

zur selbständ. Führung eines
kleineren Haushaltes . Mel¬
dungen Babubofstr . 52 A,
La de«. _ 2524

Ein tüchtiges
DicuöiiiWeilvM Lande

t 2523
Leihgesterner Weg 9, p.eefudj

Mädchen , UlÄ
möglich vom Lande, zu 2Pers.
gesucht Moltkestr . 7. 0581

Madchkn oder Fran
gesucht für Küche. 0627

Lazareit Stcinü Garten.
Gesucht für 15. 4. od. L 5. 18
nach Fricdberg i. H.

tüchtiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen von
Fraa Konuacra]sa mt Tr ag:?.
CefabreneS , ordentliches

HUT Mädchen "®S
für  landwirtschafti . Arbeiten
sof. geslicht. Dasselbe kann sich
nebenbei in allen Häusl. Lirb.
auSbtlden. Slngebote m. An¬
gabe seitheriger Tätigkeit u.
0668 an den Giestener An¬
zeiger erbeten.
Lchraad-licn

ck od. später gesucht.
3»obert HaaS Nachs.,

0673 Modewaren.

Jinigcr Knnfmann.
der in Kürze seine Lehrzeit
beendigt, sucht sich zu ver¬
ändern . Schr . Angeb. unter
0641a. d. Giest. Anz. erbeten.
Gebildeter junger Manu,
verb., miiitärfr .. kausm. vor-
gebildet, A-vLt VsrirANovs-
«lsllong. Kaution kann ge¬
stellt ivecden. Wlvk. ert . die
GeschäftSst. d. Gtest. Anz. m*
Wette  Skenornvittl«, auch
in sonstigenBlireauarbeiren
perfekt, sucht für bald oder
später Stelle . 2lngeb. unter
0571 an den Giest. Anz.

8cbilLcteö Früsleiit
cht per 1. Mal eine Siesucht per 1. Mal eine Stelle

als Stütze oder Wcsetts.ckas-
teri « tn einem guten Hause
igebt auch n. auSw.). Augeb.
unter 0659 an den Giest. Allz.

Bessere junge Fra«
wünscht tagsüber leichte B»
schäftiguna. Singebote unter
0608a d. Giest. Anz. erbeten.
SucheStelle für ein 14säbr.
Mädchen . Zu erfragen
0656 Wolkengasse 17, p.
Bcfs . Mädchen , 27Jahrealt,
von ailsw ., war mehr. Jahre
b. alleinst. Herrn tätig, suckl
Stelle , am liebsten wieder zr
einzelnem Herrn oder Dame
Zu erfr . in der Geschäfts
stelle d. Giest. Anz.

Hasenmist
kauft u. holt ab, H. Schäfer,
Ecke Stein - u. Dammftt . 0091

sehr gut erhalten , tn weistem
oder hellem Rohr , zu kaufe»
gesucht, bübersbol 4,11. ““

Ztdt. shotW. 5Ip?®r(rt
mögt. 9X12 zu kaufen gesuckt.
Schrifkl. Angebote unter 0620
an den Gtestener Anzeiger.

1 leichter 25880
Ka ^tcnwaxcn

einspännig,sowiel leichter,
zweirädriger

Handwagen
beide - gebraucht , aber am
crbal .en, zu kaufen gesucht.
llarai »oa-LekIaodt»rotSto5oa.

Kaufe Î a
üe Möbel
ganze Einrichtungen, Nach-

iässe usw. M3t
liHoffninifisi. Ä *,.

Friseuse kann noch einige
Damen annehmen. Schrift'
licheÂngebote unter 0662 an
den Gtestener Anzeiger erb

Gebildetes Fräulein
mit schöner Handschrift , Kenntnisse im Mafchinn,-
schreiben, Skenoliraphie und allen vorkommenden
Bureauarbeiten, sucht geeignete Beschäftigu »tg.
Schrffüich < Angebote unter 0M3 an de» ttitftcncr

'■(»riHflgfr erbeten.
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Nachruf.
An 88. Marz starb den Hefcicnbod für* TaterUad

Leutnant d. R. Carl Walter
Adjutant des II. Bataillons in einem Inf.-Regt

Beim Angriff des Bataillons auf den zAh sich wehrenden Eng¬
länder wurde er uns jflh entrissen . Das Bataillon verliert ln Ihm
einen Offizier mit höchstem Pflichtgefühl und stets warmem Herzen
für Untergebene und Kameraden.

Für mich bedeutet sein Tod den Verlust meines hervorragen¬den Adjutanten und eines lieben Freundes.
Wir alle werden unseren lieben , fröhlichen Kameradennicht vergessen.

Im Namen des Bataillons;
M o e 11e r,

Hacpcm/uia und Kommandeur.

HeraU erhielten wir die tieffcnrarige Nachricht , dass
nneer lieber , treuer Sohn und Bruder

Leutnant Rudolf Fourier
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. n. II. Kl., des Hessischen

Verdienstordens nnd der Hessischen Tapferkeitsmedaillc
in den letzten Kämpfen sein junges Leben lassen musste.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Fourier and Frau Hinna

SMI Klly Krieb. geb . Sohomber.

Giessen (Ludwigstrasse 12), den 5. April 1918.
Von Beileidsbesuchen wollen wir bitten absehen zu wollen.

AU blühender Jüngling zogst du Doch nun Ist es ganz anders ge
hinaus , kommen,

Verließt de?ne Lieben , dein Fitem - Zu früh hat der Tod dich hinweg
Ilans. genommen.

Noch sprachst du, als du von uns Es sollte nicht sein, daß wir uns
mußt geh n: wiederseh ’n.

Lebt wohl, wir werden uns wieder - Nun ruhe sankt, du treues Hers,
seh’n. Du hast den Frieden und wir den

Schmerz.

Am 21. Mftrz fiel im Kampfe fürs Vaterland nach
35 monatiger treuer Pflichterfüllung im blühenden Alter
von 23 Jahren unser lieber , unvergesslicher , einziger
Sohn, die Stütze seiner Eltern , der

Grenadier Heinrich Wagner
im Garde-Grenadier-Regiment Königin Elisabeth Nr. 3
kommandiert zum Stab einer Garde-Infanterie-Brigade

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.
Die tieftrauernden Eltern:

Heinrich Karber und Frau Margarete
geb . Wagner.

Salzboden , den 5. April 1918. ttw

Todes-Anzeige.
Plötzlich erhielten wir die tief traurige , schmerzliche Nachricht,

daß nunmehr auch mein lieber , hoffnungsvoller , guter Sohn, unser
lieber , guter Bruder , Enkel , Neffe und Pate , der Musketier

Wilhelm Bräuning
im Reservc-Infanteric -Regiraent Nr. 32, II. Kompagnie

Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hess. Tapferkeitsraedaille
im Nachtkampf Im blühenden Alter von nahezu 23 Jahren , nach
32monatiger treuer Pflichterfüllung , seinen beiden Brüdern (als
3. Kriegsopfer ) nachfolgend , den Heldentod für sein Vaterland er¬litten hat

Die tieftrauernde Familie:
Ludwig Br &uclng nebst Angehörigen.

Lindenstruth , den 3. April 1918. 0677

Danksagung,
Für dis uns bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters,

Schwiegervaters und Großvaters erwiesene Teilnahme , sowie für
die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Schulte und die zahl¬
reichen Blumenspenden von nah und fern sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Oroften*Linden , den

Todes -Anzeige.
Heute vormittag 6»/, Uhr entschlief sauft nach
langem Leiben unser liebe- Ätnb

Anni Gerdes

Z:2

m

tm vollendeten 15. Lebensjahr , was von
Schmerz erfüllt allen Berwandren nnd Be¬
kannten tiesbetrllbt mtiietlen

die trauernd Hinterbliebenen.
Hch. Gerde - und Krau
Herrmarru urrd Dina Serdeft.

Stetzen lStrchenvlatz 11b den 5. Avril 1918.
Die Beerdigung Kndet Man tag »ach mittag
3 Uhr VON der Kapelle des Reuen KriehhoseS

ans statt.
2i92

Jirierichütteri erhirtt ev mir die truurtge
Nachricht, datz mein lieber Mann , der Barer
seines kaum 7 Lage alten Kindes, rariu braver,
Hoffnung- voller Sohn , unser herzensguter Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager und Pate

Karl Böljct
Sergeant im Feld -Drl . -Regt . Nr . rs . v. Batt .,

Inhaber des Giiemen KrenzeS r . Klaffe
nnd der Hesftiche» ravierkeitSmedatlle

tm 3V. LebenSiahre nach Smonattger treuer
Pfflchlersllllung am 28. März den Heldentod
erlitten hat.

In tiefem Schmerz:
Sra « Marie Baller geb. Maael

nedft Kind
Samtlte Spengle r me lHer  Baller
Kamtlte Karl Magel

vebst allen Angebörigg ».

Sieinbach. den 4. April 1W8. 2877

■

f:

r »deb-« nzeige.
Heute abend 7»/, Uhr eutschttes sanft nach

kurzem.Kranksein unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Grohmutter

Anna Bolz Ww.
geb . Prior

im Mter von 78 Jahren . 0849
Die trauernden Hinterbliebenen:
Juftu - Bolz und Familie.

Gietzen kLrednersirnhe 471, den 4. April 1918.
Die Beerdiaung findet Sonntag den 7. Avril,
nachm. 3 Nyr vom Neuen Friedhöfe ans statt.

Danksagung.
Für dt« vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bet dem Hinschetden unserer lieben, unvergeh-
ltchen Mutier sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank. 2603

Geschwister Grämlich u. Angehörige.

Gietzen. den 6. Avril 1918.

Du guter Sohn, du starbst so früh , dein Platz ln unseren
Kreis ist leer , du reichst uns nicht mehr deine Hand , du starbst so
früh fürs Vaterland.

Fern von seiner lieben Heimat in fremdem Laude mußte
auch er sein junges Leben dein Vaterlande opfern . Jos. 40 V. 30.
Jung und einfach war sein Leben , treu und fleißig seine Hand.
Und so wollt’ er weiter streben , muß nun ruhn ln Feindesland.
Wie hast du wohl in letzter Stunde gesehnt dich nach dem Elternheim.
Nun ruhe sanft , du lieber , guter , o braver Sohn , geliebter Bruder,

sollst nie von uns vergessen sein.
Die Todesstunde schlug zu früh , doch Gott der Herr bestimmte sie.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

Am 90. Mlre fiel im Kampfe fürs Vaterland unser lieber
Ältester Sohn und Bruder

Metzger Wilhelm Hans
ln lafaafsrio-Btalasat Hr. 24$,

«troffen durch einen Granatsplitter , nach 15monatiger treuer
chterfiillung im Alter von 20 Jahren . 0684

In tief ein Schmerz
Familie Johannes Elan«

nebst allen Verwandten.
Bieber bei Rodheim , Rodheim , Fellingshausen und Waldgirmes.

Die Trennungsstunde schlug zu früh , doch Gott der Herr bestimmte sie.

&

i VwiBHi Hl i/ .v

IWMii

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die
schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber, unvergeßlicher,
hoffnungsvoller Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Bergen
im Alter von 19 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit
sanft im Herrn entschlafen ist

Die tieftrauemden Hinterbliebenen:
Heinrich Bergen und Frau geb. Paolns
Schrcinermstr. u. Gastwirt
Heinrich Bergen II. and Kinder
Elise Bergen
Amllie Krieger geh. Berga* und Kinder
K&thdien Bergen
Marie Bergen
Gretchen Bergen geb. Kraft und Kinder.

Allendorf a. Lda., 5. April 1918.
Die Beerdigung findet am 8. April, nachmittags 3*/4 Uhr , statt.

MliljvKH

Hunb
(Rüde oder Hündin), rein-
raffln, wachsam und scharf,
zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Angebote unter 2597 an
den Gtetzener Anze iger._
Gesucht wird Grundbesitz
iegl.Art , Wohn- u. Geschäfts¬
haus , Billa , VnndhauS, Hotel,
Gasthof, Ben siowGiit,Mühle,
industr. Betriebe zwecks Zu¬
führung an ca. 6000 vorne-
merkt.Käuf. resp.Intereffent.
insbesond. auch Existenz für
Kriegsbeschädigted. d.Verlag
d.Vsrksris -HiU'dr. Angeb an
den .Verhaefs -fllarkt1,Frank-
fart am Mato. Besuch erfolgt
kostenlos._21
niiliär - Regenmantel
oder Umhaii £ tGrimmi»
zu kaufen gesucht. Schrift !.
Angebote unier 0657 an den
Giehener Anzeiger erberen.

Zu kaufen gesucht
ffiiliGkülen oon̂ünien
Angebote mit Preisangabe
und l' ieferungStermin sind
zu richten an 2542
Geflügelbos L. Gutsch,

Eimcldingeu in Baden
Amt Vörrach.

Ebenda wird ein scharfer
und wachsamer Hofhund,
gleich welcher Rasse, gesucht
Bedingung : gesund, mih-
iranisch gegen Fremde , nicht
bissig, gefliigelsromm._Ventilator
evtl, gebraucht , zu kaufen

gesucht " "

^irma Wilh. Spofrfjnfe,
vorm . C. Siaudinge r^ Co
Kaufe i. Gienen u. Umgegend
gebrauchte , eis. Hof- u.

Gartenpumpe « 0071
mit u. ohne Rohre u. Zubeh
Anaeb. erb.a. Herrn Köhler.
Zuakühr., Gietzen, Ebelsrr.28.

Miniature»!
kaust Samntter auS Privat-
besitz- Angeb. unter 0060 a»
den Giehener Anzeiger.

Gebrauchte
leere reine

ftipif - ». WkikWe»
sowie noch gute
Wein-uni)Lcktkorktil

zu kaufen gesucht. 2604
Mgrktßllltz  17.

Gebr. Fahrrad-
mit oder ohne Bereifung zu
kaufen gesucht. Angebote au
Kasernenwärter Meister.

i-vituog:
fioleat ilsemaan Stein^ooti

Sonntag den 7. Avr
nachmittags 8 '/, Ubr

Operette in 3 Akten von
2eon Ieffei . 2590c

Abends 7'/, Ubr:

Ält-Heidelberg
Schauspiel in 5 Alten von

Meyer -Förster.
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Eigene Erlebnisse des Scmitätssvldaten Karl Brasch  während
seiner 19mionat:gen Gefangenschaft.

(Nachdruck Verboden.)
(Fortsetzung.)

Kameraden kamen aus bcn Baracken geMrzt , noch im Nacht-
Vufzugc, sich die Augen ausreibend und riefen uns ein herzliches
Willkommen zu. Nun ivußten wir auch, :oo mir waren . Am Tore
des Lagers begrüßte uns eine Mnsikkamtte. die auS deutschen
Gefangenen bestand, mit dem Liede: „Deutschland, Deutschland
über alles ." Die iKittai kaum die erste Stropl -e fertig gespielt,
kls sie wieder verschwanden, beim ein englischer Offizier näherte
sich mit eilige : Schritten dem Lager . Wir wußten , was dies
bedeuten sollte, denn dieser Empfang irar nicht von englischer
Seite gestattet, sonder:: wurde eigenmächtig! von unseren deutschen
Kameradeii ansgeführt . Wir wurden nun in Gruppen zu je 38
Mann ein geteilt und bekamen eine Baracke Angewiesen. E:n deut¬
scher Unteroffizier wurde zum Bavacken-Aeltesbeu ernannt . Tre
Baracken läge : aber getrennt durch einen Stacheldrahtzaun , von
denen der Gefangenen , die schon länger in: Lager waren.

Wir begaben uns nun in die Baracken. Tie Baracke selbst war
etwa 25—28 Meter lang und ettva 8 Meter breit . Sie waren
innen mit Asbest ausgeschlagen. In der Mitte stand ein Ofen
tzmd 5 Tisch? mit je 2 Bänken. An bell Leiten befanden sich
je 19 Pritschen mit den dazugehörigen Strvhsäcken und Kops-
keilcn. Tie Pritsche selbst bestand ans 3 Brettern , etwa 2 Meter
lang und aus 2 Böcken, etiva 15 Zentimeter hoch. An demselben.
Tage erhielt noch jeder Mann 3 Decken, ein Eßbesteckund einen
Eßnapf zu geteilt . Das erste Mittagessen bestand aus dicker Bohne :-
suppe. Es war reichlich und gilt. Auch bc-lanwn wir cm demselben!
Tage noch Briefpapier , so daß jeder gleich schreiben konnte.
Tie Briefe ivurden mit der Eilpost befördert, so daß sie schon nach
etiva 14 Tagen in Deutschland sein konnten. Das Lager an und
für sich war in 4 ktettrere Lager emgeteilt , welche durch einen etwa

Meter langen Stachlldrahtzaun voneinaiider getrennt waren.
Stops wurde dies Ganze genannt . Es diente vor dem Kriege
jals Truppenlager und lag in ciiter Talmulde , ringsum ron hohen
Bergen umgeben. Tie Berge selbst »txtreu unbevaldet . Bäuinc
imb Sträuchec waren in der ganzen Gegend keine zu sehen. Nur
Sckase konnte man in grvßec Anzahl erblicken ^

Das ganze Lager war von einen: hohen Ltacheldrahtzaun
umgeben, welcher nachts mit unzähligen Lichten: beleuchtet war.
Etwa alle 100 Schritte stand ein Posteuhaus , von uns Kaspcr-
Iheatcr genannt.

Dag für Tag regnete es und die W^ge :m Lager m:d um d:e
Baracken herum waren anfgeweicht: wer keine langen 'Stiefel
hatte , blieb am besten auf seiner Hütte.

Ta :vir uns mit de : Kameraden , die schon länger hier
waren , aber sich getrennt von uns in eurem Lager befanden, nicht
Uitterbalten durften , so suchten wir es aber auf jede Art möglich
zu mache::. Wir waren etwa 800 Mann in unserem Lager . Ein
Sevgcant wurde znm Lager ältesten ernannt , der unsere Internsten,
dein Lagerkommairdauten gegenüber vertrete :: sollte. Im Laufe
ter Zeit bekam jeder Mann Unterwäsche, Mützen, Handtücher.
Seife und dergleichen. Tie alten Gefangenen hatten uns einen
kleinen Geldbetrag übenviesen, so daß man sich auch das Not¬
wendigste in der Kcmti» e kaufen konnte. So wurden muh die Ver¬
hältnisse im Laufe der Zeit immer besser. Tie erste Paketpost traf
schon in etwa 4 Wochen ein, und man konnte sich nun das , was
man seinen Platz im Lager nannte , häuslich einrichten. Ueber
das Essen brauchten wir uns nichk zu beklagen. Wir bekamen
am Tage 750 Gramm Brot :rnd einmal Esten, bestehend aus
Bohnen - vde- Erbsensuppe und Fleisch. Tie Lagerküche war gut
eingerichtet. Jedes Lager kochte für sich selbst. Man konnte sich
sogar Kuchen backen. Ties geschah folgendermaßen:

Jede Baracke gab freiwillig 1—2 Laib Brvt ab, wofür von
den Engländern Mehl geliefert wurde. Mle anderen Zutaten

'mmrden von einer durch eine Sammlung aufgebrachten^ Summe
gedeckt. Ter Kuchen wurde dann nachn:ittags , das Stück für
einer Penny s8 Pfg .) verkauft. So bekam der Lageraltesle all¬
mählich Geld tu die Kasse, worüber genau Buch geführt 'wurde.
Es wurden Zwiebeln, Essig, Kartoffeln, Fleisch und sonstige
Eßwaren dafür gekauft, die zu dieser Zett in der Kantine noch
alle zu beziehen waren . Auch die übrigen Einrichtungen in:
Lager selbst wurden mit der Zeit verbessert.

Durch Bücherzuweisungen des Herrn Tr . Markel in Lon¬
don «Vertreter des Roten Kreuzes) konnten wir uns eine Bib¬
liothek ansckaffen, doch :var die Anzahl der Bücher noch nicht
groß . Auch die anderen .Roten -Krenz-Vereim in .Teutschland er¬
freuten :ms durch ihre reichlichen Seirdungen . Vereine wurden ge¬
gründet , z. B Gesangvereine, Turnverein . Fußball vereine.
Schlag - und Faustballvereine , ja , sogar eine Musikkapelle wurde
Msam mengestellt. Eine,große Halle, die von einem Verein „Christ-
licker junger Männer " aufgestellt war , kan: uns für diesen Zweck
sehr zu statte :. Die Halle diente zu Dheateraufführimgen und
Gottesdiensten , und hätte Platz für et:va 400 Personen . Auch ein
Tbeaterverein , der uns durch seine Vorstellungen ergötzte, wurde
hald gegründet . Tie Kulissen, Kostüme :md sonstiger Gegenstände,
die dazu rrötig waren , stellte Herr Tr . Marke zur Verfügung.
Sv war rms Zerstreuung genug geboten. Auch eine Lagerschule
hatte ihre Wirksamkeit begönne : und zählte bereits einen gn>ßen
<£eit der Lagerbürger zu ihren Schülern . Es wurde Unterrrcht in
allen Fäch-ern erteilt . Mlmählich lebte man sich mehr und mehr
ein. :md hatte sich auch bald an diese ungewohnten Verhältnisse
gewollt . Do wäre unsere Lage ganz erträglich gewesen, wenn
nicht das stete Einerlei gewesen wäre . Durch allerlei nützliche
Beschäftigungen suchte man die trüben Gedanken zu verscheuchen.

In den einzelnen Baracken ging es lebhaft zu. In der einen
Ecke saß eine Gruppe und spielte Skat , in der andere : Ecke waren
einige mit Anfertigung von Schritzarbciten , Malereien mw. be¬
schäftigt. Hier suchte einer Violinspieler zu erlernen , dort stand
einer und grübelte darüber nach, wie er am beste: sein Nachlager
verbessern konnte. Wieder andere saßen um den kalten Oferr herum.
Sv strich die Zeit langsam dahin.

Vom Sommer hatte : wir nicht viel gemerkt. Schn im No¬
vember wurde es ungewöhnlich kalt. Regen und Schrce wechselten
untereinander ab. Man hatte unter dieser Kälte sehr zu leider:, um so
mchr, als rms von ver Aagerverwalttmg Kohlen in rrur ganz
«geringen Mengen geliefert wurden . Auf jede Baracke, die mit 38
Mann belegt war , kam pro Wvckne1 Zentner . Dank den Bemü¬
hungen unseres Lagerältesten, wurden endlich in der Wdche zweimal
Kohlen geliefert . Tie Kälte nahm aber immer mckhr zu, und dichter
Nebel, bei dem man auf 2 Meter Entfernung niemand erkennen
könnt, war keine Seltenheit.
_ (Fortsetzung folgt.)

Aus £ taM und Cau ^ .
Gießen , den 6. April 1918.

. . .
Wir find ein Volk und einig woll'n wir handeln.

(Schiller. Teil.)
Zeichnet alle die 8. Kriegsanleihe!

** Beförderung.  Unteroffizier Hch. We stecker , Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe und der HessischenTapferketts¬
medaille, ltmrbe zum Vizefeldwebel befördert.

** Änmeldczwang für Wohn räume und Schlaf¬
stellen.  Die entsprechende Verordnung ist im Anzeigenteil der
heutigen Nummer veröffentlich.

** Nation : ler  O p fe r t v g. Am 13. April werden in
ganz Deutschland die Frauen einen Nationalen Opfertag zur
Stärkung der Kriegsanleihe veranstalten . .Hier in Gießen wird von
saintlichn Frauenveremen eine Haus - :rnd Straßensammlimg statt-
finden und außerdem werden Zeichnungen bei der Bank für Handel
zmd Industrie , der Gewerbebank, der Mitteldeutsch :: Credit bank

and bei der Bezirkssparkasse angenommen . Der GesamLerlös des
Tages kommt der Fürsorgestelle der Kriegshinterbliebenen Gießens
zugute. Siehe Anzeige.

** Lernt Stenographie!  Dieser Ruf kann nicht oft
genug wiederholt werden, denn der Mangel besonders an^ mämv-
"chen Kontoristen, die flott stenographieren und die Schreib¬
maschine handhaben können, ist sehr groß. Tie Gehälter für diese
Kruste siich mit Recht weit höher als für einfache Kontoristen.
Auch nach den: Kriege wird der Bedarf an Sterwgraphen nicht klein
sein, weil viele junge Leite mit solchen .Kenntnissen vor dem
Feinde geblieben sind und andere wegen Krankheit und schwerer
.skriegsbeschadigungnicht gleich ihre Tätigkeit wieder ausnehnnn
können. Ter deutsche Handel wird aber nach dem Kriege mehr
denn je flotte Sterrographen nötig haben, weil unsere Kaufleute
keine Zeit haben, ihre Gedanken selbst niederzuschreiben. Um
sich die Arbeit zu erleichtern, gebrauchen sie geübte Kurz- und
Maschinenschreiber, denen sie ihre Gedanken gleich in die Feder
ansagen können. Darum noch einmal : Lernt und übt Steno¬
graphie . Gelegenheit hierzu wird lallt Anzeige im Heuttgen Blatt
durch den Gabelsbeg -er Stewopraphenverein geböte: .

** Sch warz - Weiß - Theater . Seltersweg  81 . Von
heute ab wird das Tetektivschmsplel in 4 Akten ..Fünf Finger^
nrale" gegeber:. Für den heitere : Teil ist das Lustspiel „ Homunku-
lieschien" vorgesehen. Siehe Anzeige.

Lebensmittelmarken.
Für die Zeit vom tt. Avril bis 14. "April 1918 haben nach¬

stehende LebensmittelmarkenGültigkeit:
Brotmarken der 15. Woche, gültig von: 8. 4. 1918 — 14. 4. 1918
Buttermarken „ 15. , , h. 4. 1918 - 14. 4. 1918
Eie: marken Nr . 2. „ „ * 8. 4. 1918 - 14. 4. 1918
Fleischmarken. 15. „ „ . 8. 4. 1918 - 14. 4. 1918
Äavtof[elu:nrfeitr 15. * » B 8. 4. 1918 —14. 4. 1918
Seifenmarken für den Monat April.

Ci» Nmtanfch verfallener Marken findet nicht mehr
statt ; ebenso wird für verloren gegangene Marken kein
Ersatz gewährt.

Nenanuteldnngen und Anmeldung von Neugeborenen
haben unter Vorlage der nötigen Answeise , insbesondere
der Lebcnsmtttel -AuswciSkarte , auf dem Lebcnsmittel-
amt zu erfolgen.

Umzüge innerhalb der Stadt und Wegzüge von Gießen
sind in den zuständigen Bezirken anznmeldcn.

GefchäftSstnnden des LcbensmittelamtcS
von 9 —12 Nhr vorn». , 2—4 Uhr nachm.

Markenausgabe iür Urlauber:
Sonntags von 10—12 Uhr vormittags.

Landkreis Gießen.
** Taubringen,  5 . April Wilhelm Braun, Sohn

des Landwirts Heinr . Braun , erhielt die Hessische Tapferkcits-
medaille : das Eiserne Kreuz ist bereits in seinem Besitz.

z. Geil  shausen,  5 . April . Das Hessische Kciegsehre :zcichcn
in Eifer: erhielt der Musketier Heinrich M a r g o l f.

** Oppenrod,  5 . April . Der Unteroffizier Hch. Wagner,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hessischen Tapferkeits¬
medaille, tourde znm Feldwebel befördert.

Kreis Lauterbach.
rr . Schlitz , 5. April . Mit Beginn des neuen Schuljahres

bat es an unserer Volksschule verschiedene Aendermmen gegeben.
Lehrer Adolph  kehrte nach zweijähriger militärischer Dienst¬
leistung in tLn Schuldienst zurück. Fräulein Lotz und Frl.
Hamel  wuroen andere Schrckstellen übertragen , während Frl.
Schott aus Gießen irnd Schulverwalter E n ri ch hierher berufen
wurden.

Starktttburg und Nheinhesfe«.
ch. Vonder Nahe, 5. April . Infolge der heftigen Regen¬

güsse in der letzte: Zeit ist das Wasser der Nahe ebenfalls
gestiegen. Tie Hochwassermeldur̂ en arbeiteten diesmal gut , so
die von Monzingen nach Kreuznach, wo es natürlich wieder
Erregung gab, da man Angst vor einem ahnlick>en Unglück, wie
es sich im Januar ereignete, hatte. Der Fluß ist sehr rasch in
die Höhe geganĝei , zumal auch die Settertäler steige:rdes Wasser
brachten und der Nahe zu führten.

Kreis LLetzlar.
-- W e tzl a r , 5 . April . Der Jahresabschluß der Buderus-

schen Eisenwerke  weist einen Reingewinn von 3 157313 Mk.
(i. V. 3 019 200) auf , aus dem eine Dividende von 10 Prozent
(:. V. 7,5) verteilt werden soll. Der gesamte Umsatz der Werke
bezifferte sich auf 60 540 000 (i. V. 32 770 000). 2 220 000 Mk.
wurden der .Kriegssteuerreserve zugewiesen. Der Aufsichtsrat be¬
schloß in seiner gestrigen Sitzung , bei der am 20. April in Frank¬
furt a . M . stattffndsude : Generalversammlung die Erri .chwng einer
Pensionskasse für die Werksangestellten in Höhe von 600 000 Mk.
zu beantragen . Die Aussich."en für das laufende Geschäftsjahr
werden als günstig bezeichnet. Die Gesamtt̂ elegschaft der Werke
belief sich am Jahresschluß auf 7124 (7322). Die gesamten Anlagen
sind mit 32 100 000 Maü bewertet, wobei die Zugänge 2 540 000
Mark betrugen.

ra . Aus dem Kreise Wetzlar,  5 . Aprll . Auf der Lemp
unb im Hohensolmser Land, wo zwischen welligen Bergk:U>Pen sich
loeite steppenarlige Flächen ausdeh ::en . auf denen nur Gras wächst,
finden viele Schafherden ihr geeignetes Weideland. Jahrelang
hat die Schafzucht im Kreise Wetzlar stillgelegen, :md ein Bauer
nach dem anderen schlachtete seine Scl-afe ab . Erst jetzt wieder,
wo der Mangel an Wolle sich auch auf dem Lande bemerkbar macht,
erinnert man sich der alten heimischen Schafzucht und der Haus-
spinnerei und Wirkerei.
l.Ä Hesstn-Nassün. ^

ra . Bi e den köpf,  5 . April . Die KveiSviehkaffehat sich mich
im vierten Kriegsjahr überaus günstig entwickelt. Insgesamt 463
Viehbesitzer sind in: abgelaufonen Geschäftsjahr ne : lxngetreter,
welche ein Einttrttsgeld von 1479 .45 Mk. zu entrichten lwtten.
Für veräußerte Tiere wurde : 29 583,89 Mk., an Zinsen 7395 Mk.
erlöst. Versichert waren 1438 Pferde und 68 Trächtigkeitsversiche¬
rungen zu 1909 380 Mk. mit 76 074,10 Mk. 9344 Stück
Rindvieh zn 5 961005 Mk. mtt 82 908 .30 Mk., 9 584 Sck>we:ne zu
13 114,20 Mk. mit 41 779,40 Mk., 2861 Ziegen zü 191 963 Mk.
mit 10 148.90 Mk., 460 Schafe zu 57 885 Mk. mit 1254,55 Mk.
Beiträge !. Das Barvermögcn der Kreisviehkasseist am 31. Dezem¬
ber 1917 auf 216 076 Mk. angewachsen.

irr . Frankfurt  a . M , 4. April . Die Fabrikanten Bünte
und R mmler si tcten süc di " Na ional 'list in : da Hi iterbliv-
benen der im Kriege Gefallene : den Betrag von 30 000 Mk. 15 000
Mark sollen der Stadt Frankftrrt , 7500 Mk. der Provinz Hessen-
Nassau und die restlichen 7500 Mk. der Zentrale in Berlin
zugute kommen. — In den letzten Tagen ist der Kanonendonner
von der Westftont wieder besonders stark in der Umgebung von
Frankfurt zu hören. Deutlich kann man das dumpfe Rollen der
schwerer Geschütze und das weniger starke Krachen der leichteren
Kanonen unterscheiden. Sachverständige glauben, daß der augen¬
blicklich herrschenoe Südwestwiird der Sck-allÜbertragung besonders
günstig ist.

yans von Zobeltttz
Am Donnerstag verschied in Gyrchausen Hans v. Zobel¬

titz  im Alter vo:: 65 Jahren.
1853 in Spiegelberg geboren, widmete sich H. v. Zobeltitz

der Milttärlaufbahn und machte 1870 de : Feldzug mit. Später
war er Taktik-Lehrer an der Kriegsschule zu Potsdam . 1890
nabm er seinen Abschied als Hanplmann , um sich nun ganz der
Sckriftstellerei zu widmen. Bald »var Hans v. Zobelti ^ all« :tl>alben
bekannt. Seine Romane raid Erzählungen ans dem Militärleben
und der Gesellschaft, sowie die Herausgal >e der Zeitschriften „Ta-
heän " und „ Belhagen irnd Klasmgs MwrcttSl' ê i'" erwarben Wn

ungezählte Freunde und Verehrer Es gibt wohl heute kaum
einen Teutschen, der diese Zeitschriften oder ein oder das an¬
dere Buch von Zobeltitz nicht kernt.

Hans von Zobeltitz lvar kein ticsgründiger Schriftsteller , kein
Sucher und Kämpfer auf neuen Wegen :n:d Bahnen , aber er lvar
ein liebenswürdiger Plmrdcver, ein fesselnder Erzähler voll sonnigen
Humors Und sittlichen Ernstes . Seine Schriften erleben sich nie
zu besonderen Höhen, schneiden nie schwierige Probleme an : was
sie aber immer spannend und unterhaltend rnacht, das ist die leichte,
flüssige Sprache, die geschlickte Schürzung des Knotens und die
glückliche Lösung aller Konflikte.

Dem Frenwe unterhaltender Literatur loird Hans v. Zobeltitz
noch lange unvergeßlich bleiben.

*

* Der bekannteNovcllendichter Timm Kröger
ist im 74. Lebensjahre in Kiel gcstorbe:. Seine Heimat war Schles¬
wig-Holsten . Er hatte Iura studiert und war viele Jahre Rechts¬
anwalt unb Notar in Flensburg.

UirchlNhe NachrVchten.
Gottesdienst am Sonntag 7. April HQuasimodogenkti).

EvangeUschr Gemeinde.
Isn der S t a d t ki r che. 9*/»: Konfirmation d. Kinder ans d.

Mark .- m Mil .-Gen:. Hl. Abeirdm. Pfr . .Schwabe ; 6 : Pfr . AÜahr.
Mittwoch 10. April , abds . 8 : KriegSbetstunde. Pfr . Mahr . — § n
der Johanneskirche.  9V »: Konfirmation d Kinder cu:s d.
Luk.-Gem. Hl. Abendm. Pft . BeckNolsheimer; 6 : Pfr . Ausfeld.
Samstag 13. April , abds . 8 : Das Missionserlebnis d. Lpzg. Mission
in Deutsch-:Ostafrika. Miss.-Dir . Prof . I). Paul -Leipzig. — Kirch¬
ner g. Vorm. 10 : Konfirmation (hl. Abendin.), L̂ollekte f. Hess
Krüppelheime. — Lollar  Abds . 8 : Kriegsbetstunde.

katholische Gemeinde.
61/2': Gel. z. hl. Beickrt: 7 : Hl. Messe: 8 : Aust . d. hl. Komm. ;

9 : Hochmnt m. Pred . Feier d. ersten hl. Komm. d. Kinder ; 11 : Hl.
M'essie; 3 : Andacht m. Segen ; 41/2: Jungfr .-Wngr . Dienstag im
Freitag , abds . 8 : Kriegsbittandacht . Samstag 13. Aprll , nachin. 5
u. abds . 8 : Gel. z. hl. Beicht.

ZmückgejteMe!
Auch euch geht's an. Erweist euch dafür dankbar,
daß ihr bei eu?erFamilie , eurer Berufsarbeit, eurem
Verdienst bleiben dürft. Bestimmt, falls es euch zur
Zeichnung der Kriegsanleihe an größeren Barmitteln
fehlt, einen Teil eures zukünftigenEinkommens für
eine , Kriegsanleihe - Versicherung " beim All¬
gemeinen DeutschenVersicherungs' Verein a. G. in
Stuttgart . Schon mit 50—60 M. Jahresbeitrag

2012D können 1000 M. gezeichnet werden. Alle können 'S!

Meteorologischev̂robachtungen der Station Gietzen.
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Höchste Teinperatur am 4. bi» b. April 1918 --- 4- 16,5* C.
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Niederschlag 0,0 mm.

Letzte Nachrichten.
(WTB .) Großes 5) auptauartier,  6 . April

(Amtlich.)
W e ft l i che r Kriegsschauplatz.

Oertliche Unternehmungen bei Vucauon und südlich von
Hebuterne brachten Geftingkne mit zahlreichen Dtaschinen-
gewehren ein. Ein englischer Vorstoß auf Pusieux scheiterte.

Auf dem WcsLuftr der Ancre eiivciterten wir im An¬
griff unsere Vrückenkopfstellun.g beiderseits von Albert.

Südlich von der Somme lebhafte Fenerkümpfeund klei¬
nere erfolgreiche In fanteriegefechte. Eismbahnanlagen bei
Amiens wurden beschossen.

Französisckre Angriffe in breiten Abschnitten zwischen
Moremt und Ästondidierversuchten uns den Gewinn vom
4. April zu entreißen. Sie brachen unter den schwersten Ver¬
lusten zusammen. Dtondidier lag unter französischem Feuer.

Vor Derdun nahm die Kampstätigkeit der Artillerie
an Starke zu.

*

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Generalauarttermeifter

Ludendorff.
* . *

FranzösischerAbendbericht
vom 4. Aprll.

Die Schlacht hat morgens mit äußerster Heftigkeit in der
Gagend von Mlontdidier wieder begonnen und bauert bis zuv
Stunde noch an . Auf einer Ausdehnung von 15 Kilometern , von
Grivesnes bis nö:ft>licb der Straße Ämie :s —Roye, haben diel
Deutschen gevaltige Noassen in Bewegung gesetzt nick» die feste
Absicht erkennen lassen, die Front um jeden Preis zu durch¬
brechen. Bis zum gegenlvärtigen Augenblick l>aben lvir durch Ge-
fangene elf feindlicheDivisionen festgestellt. Unsere Trmppen hielten
mit unersckstitterlichemMute dem Airprall der angreifenden Massen
stand, die vom Feuer unserer Artillerie niedergienacht werden.
Trotz der zehnmal iviederholte : Anstrengungen gelcn:g es den De :t-
schen nur um der Preis blutiaer Opfer einige huichert Meter Bo¬
den zu gewiirnen Und sich der Dörfer Mailly , Raineval Und Morisel
zu bemächttgen, deren benachbarte Höhen wir halten . Grivesnes
das mit besonderer Heftigkett angegriffen wurde, ist in unseren!
Händen. Unsere Trrippen machten, nachdem sic alle Anstürme ge¬
brockten hatten , starke ^Gegenangriffe und F-orffchritte an einem
Punkte zlvischen Moutdidier und Lassigny. Große Tätigkeit beider
Artillerien.

Vom italienischen Kriegsschauplatz.
Berlin,  6 . April . Aus Basel meldet der ..Berliner Lokale

anzeiger" : Aus Paris benck̂tet das „Berner Dagblott " : Eüw
Bekannttnachmkg des französischen Postministerinms besactt mit
aller Deutlich'.eit. daß sich an der italienischen Front leine
franz ösischen Truppen mehr  befinden.



Bekanntmachung.
Der vom Gemernderat durchberatene Vor¬

anschlag der Gemeinde Trais - Horloff für 1618
Rj . liegt vom 9. April 1918 ab eine Woche lang
aus dem Amtszimmer der Unterzeichneten Bürger-
meisterei zur Einsicht der Interessenten affen . Ein¬
wendungen können während dieser Zeit schriftlich
oder mündlich vorgebracht werden . Es wird be¬
merkt, daß die Erhebung einer Umlage beschlossen ist,
zu der auch die Ausmärker beizutragen haben.

Trais -Horloff , den 5 . April 1918 . 2579
Großh . Bürgermeisterei TraiS -Horloff.

Bornmann.

Horzverstergeeimg
der Orästichen Oberförsterci Laubach.

DicuStas den ft. Avril lftl8 , nach Zusammenkunft
10 Uhr am Pflanzgarten des Nevierö Tiergarten ausr
Zicgelhünergraben . Süßekops , Lamuertsror und Wild^
sraubera : Scheiter Rm . : 495 Buche l . und II . Kl . ,
1 .ttirlchhnmn ; Prügel tHin . : 523 Buchen , 1 Kirschbaum-
Stöcke Rm . : 110 Bucheil : ftieiierlmiöcJ fNm . ; 32 Buchen -
Reiser Rm . : 593 Buchen - ttnvorgezeigt ans : LanrperlS-
tor und Slibekovs . Scheiter Rin . : 2 Aspen . » Fichten-
Prflael Rm . : 38 Buchen , 4 Eichen . Stöcke Rn ». :
19 sichren : Stammreiser Rm . : IW Buchen - Reiser Rm . :
.35 Buchen . 4 Eichen . Blan unterstrichene Nummern wer-
den nicht versteigert.

Aus der LchreinerSmiihle konnnt nur noch wenig
Hol - zum Aufgebot . 24750

Fichten ftanimholz-Verknnf.
Die Gemeinde Wißmar , Kreiö Weilar , verkauft

folgende Fichtenstcnnme im Wege ded schriftlichen An¬
gebots : Distrikt 17 Nr . 526 bis 8X3---- 84 Sk tick 2. Klasse mit
114,70 Fum ., 1G7 Stück 3. Al. mir 123,57 Fit in. und 103
Stück 4. Klasse mir 35,53 Fstm . Nähere Auskunft erteilt
Förster Lncas in Wrümar . Der Verkauf crsolgr un ' er
Len hier gültigen allge ^ euren HolzverkaukSbedtngungen.
Geboie bitte getrennt nach Klanen für je 1 Fstm . bis
fväteftenS 15. 4. 18 an mich einzusenden.

Krofdorf «KretS Wetzlars , den 30. März 1918.
Ter Bürgermeister.

Brau  u. 2451V

Mlidic Bkkllilnt«lilhüli8kii kt  Ltitt ßiffcen.
Zttcker-Ausghhe.

Der bei den Kleinhändlern der Slaot Gießen bestellt^
Bucker für Avril 1918 kann von Montan den 8 . dc>'. MtS»
ab gegen Vorlage Bestellausweises zur Zuckerlarle
und Slblieferuna der Zockermarke Nr . 4 in Empfang ge¬
nommen werden . Einzelne abgetrenme Zuckermarken ohne
den Bestellausiveis sind ungültig und berechtigen nicht
zum Empfang von Zucker.

Es entmtlen aus die Zrrckermarke 4 lAvril 19181
50 o (vfrnmm Zocker.

£iu de . 30 . Avril lftlH verliert die Zuckeemarke 4
ihre Gnlttgkekl . Wer btt ' zu diesem Zeitvimk : den Zocker
nicht abqeüolr Hat. har keinen Anspruch mehr daraus.

Die Kleinliandelsgeschäfte Haben die vereinnahmten
Zuckermarken 4 «Avril 19181 zu sammeln und zu je 100
gebündelt bis längstens 3 . Mai 1918 an  daS Städt.
LebenSmittelamt unter Beifügung einer schriftlichen Mit¬
teilung über die Anzahl der abgelteserzen Marken etn-
znseuden . die nicht abgeholken o ?er mehr Überwiesenen
Zuckermengen und nach vorgeschriebenem Muster dem
StÜdt . Lebcnsmittelamr zu melden.

Nlchteinhaitunq dieser Frist , sowie unrichtige Angaben
über den Zuckerbestand und Unregel,näßrakeiten der der
Abgabe des Zuckers haben den Ausschluß von der Zucker-
verteiiuna zur Folge . . . .. . ^ J

Der KletnverkaufshöchftvretS für das Pfuno Zocker
beträgt:

1. Kristallzucker und gemahlener Zucker
nicht raffiniert lKonsumzuckerf 40 Pfennig

d > raffiniert 42 *
2. Hutzucker , Plattenzucker

a > im ganzen Hut oder Platt 40 „
b ) lose ausgewogen 42 „

L Würfelzucker . 44 *
4. Kandiszucker 53 „

(Stehen , den 4. Avril 1918. 2572B
Der Oberbürgermeister (Lebmsmittelamt ).

Bekanntmachrmg.
Für diejenigen Familien rnrd Einzelpersonen , denen

weder (AaS noch elektrische Beleuchtung zur Verfügung
steht , wird in der kommenden Woche eine geringe Menge
Betroleom zur Berteilimg kommen.

D »e Marken iür die Bezugsberechtigten werden am
Montag dnn 8 . ds . Mts ., vormittags von 8 — 12 Ubr
in den zuständigen Bezirken ansgegebem

Die Verteilung de - Petroleums beginnt vom S. dS. MtS
ab durch die bekannten Geschälte.

Gießen, den 4. Avril 1918. 25716
Der Oberbürgermeister (Lebensmittelamt ).

Anmeldezwang fiir Wohnräume
und Schlafstellen.

In Ausführung der VercuL-nnnq des Stellv . Gene-
•cattornm'ir.to*  18 . Armeekorps vom 29. Oktober bzw.
22. Dezember 1617 und der Bekam'.ttnaclmnq Großh.
Ministeriums des Inirern vom 14. v. M . wird bestimmt:

Die Vermieter von 1--, 2-, 3- und 4-Zimmor -Woh-
nmrsen , einzelnen Räumen von Wohnungen , Schlaf¬
stellen und sonstigen zu Wohnzweckengeeigneten Räumen,
wie Läbrn , Niederlagen , Schupi^ n, haben dem städti¬
schen WohnunkMachweis , West-Anlage Nr . 31, Tele-
phonrus 2054, tmvorzüglich mündlich, telephonisch oder
schriftlich Anzeige zu erstatten , sobald solche Wohnungen
und Räumlichkeiten leer stehen oder gekündigt sind.

Sind die Wohnungen oder Räumlichkeiten wieder
vermietet oder kann aus anderen Ursachen nicht mehr
über sie verfügt werden, so hat längstens innerhalb
48 Stunden bei der genannten Stelle Abmeldung zu er¬
folgen.

Zuwiderhmrdlrmwen werden mit l'-iefängnis bis zu
einem Jahre , beim Btnliegen mildernder Umstände mit
Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Gießen,  den 1. April 1918. 25556
Ter Oberbürgermeister .' Keller.

BekanrrtNmchrmg.
Das im  Abdruck naäKehende Programm der Gar-

-bsLbau-KDlome Gießen wird hiermit yux  allgemeinen!
Kenntnis gebracht.

Gießen,  den 30. März . 191fi. 265GB
Der Oberbürgermeister : Keller.

P r o g r a mm.
Die Gartenbau - Kolonie Gießen

iÖ an  brr Akademischen VerfucsMftrtschcist be4 L-anb-
»trrschaftltchlniUniversftätsrnstituts G-ießen errichtetund
an in?  Al tceschule sH ausha l tungs- und
L^ wdar beitckLchulel  in Gvtzen aivgelchloKen.

Ske  Gartenboid -Lolonäe Gießen ist Kttttctü « »
stakt für Gartenbau - Kolonien im Groß-
hcrzogtum Hessen.

Die Anstalt uMersteht einem Kuratorium,
deffluc gesch«?tsrüL)mtder Ausschuß die Verwaltung führt.
Zurz« l gehörerr dem geschästssührenden Äus^
schuß Frau Geheimrat Gall -Greßen, Neustadt 32, Frau
Major Dr . Kramer -Gichetk. Ludwigsplatz 10, Herr Ge¬
heimrat Pros . Tr . Frr ^ rme-Gießeu, Meichstr. 20, und
Herr Pros . Dr . Gisevurs-Gießeir, Moltkestr. 4 an.

Lehrziiele:
1 Die Ausbildung von Lehrerinnen für

Garten bau koloni en  erft »rdicrt zlvei Sommer
und zrvei Winter.

2. Die Unterweisung künftiger Haus¬
frauen in Stadt und Land  erfordert einen
Sommer , <m den ein Winter angxschlossen werden!
kann.
^Die praktische Unterweisung  erfolgt inj

der 150 Vcorgen großen akademischenBersuchswirtschaft.
Sie umsaßt:
1. Feldgärt nerer  ( Fäldgenrüsebau, Gemüse-Dün-

gungs versuche, garten , GemüfesorL'M-
züchtung, <?>emüsesamenb<m, Gemih'etrciberei, Ge-
inüsekr-nservierurcg, (^emüsedarren <uts einer Zimmer-
mannschen Dane mir Kraftbetrieb, Spargel -, Rl-a--
barber-, Erdbeerkillduren),

2. Obstbau (Obstbaumpftvge in dem städtischen Obst--
muttergarten , Beredeluirg, Pflanzen . Obsibaum-
schmtt),

3. Praktischen Pslanz,enschütz (Bekämpfung,
von Srlmdlingen aller Art ),

4. Geflügel -' und Kl ei n tie  r hal tun  g sBrui,
Mast, Eievgewirrnung),

5 . P f la il ^ en zü chtung (Getreide -, Kloo-, Gräser-,
Kartosfelz4kchtui»g),

6. Samenkontrolle  in der Saanenkcm trollsrekle des
Landwirtscl-aftlichen Instituts.

7. Feldarbeiten  in der ackademffchen Versuchswrrt-
sckraft nach Maßgabe verftigbarcr Zeit.
Der theoretische Unterricht  gtiedert sich rn

folgende Fächer:
1. Ländliche Naturkunde (Boden und Bodew-

hel-andtung , Dünger , Pflanzenkunde. Tierkunde),
2. Theoretischen Unterricht im Garten¬
bau (Pflan -eu^Aiftmumethodett, Gerätekunde),
3. H -an derbertsun  t e rri  cht Ŝtricken, Nähelk,

Fluten , Stopfen ),
4. Hauswirts cha j t lr che Buchführung.

An der Alice schule (Haushaltsschule ) können!
folgeirde Kurse genommen weichen:
1. Schneiderkursus,
2. Kockikursus,
3. Weißnähe- und H-a-ndarbeitsknrsnS,
4. Bügeltursus , oder
5. ein vvllstäTrLigerKursus der L>aushaltungssch»üe.

Die 2luÄ»i1tAug zur Lehrerin erfordert die Teil¬
nahme an weiteren Kursen in der Aliceschule (Pädagogik
mit Lehrproöe, Deutsch unt> Bürger künde, Gesund Heils-
lehre, Chemie und Nahnmgsmiuellehre , Buchrsihnmgs.

A u sn <i ?/ m e b e di u g un g e n.
Alter.  Die Schülerinnen können im Alter von

14 Jahren aufgenonimen werden, falls sie kräftig genug
sind. Ein reiferes Alter ist erwünscht.

Für die Ausbildung Dur Lehrerin an einer Garten-
baukolouie ist bei der Aufnahme ein LebeirSalter von
werrioi'tenS 16 Jahren erforderlich.

U n terbrrngnng.  Svwert die Schülerinnen nicht
in Gießen wolnren oder selbst für Unterkuufl sorgen,
köirncn ihnen Pensionen Kugewiesen werdem (Zum Preise
von etwa 85 Mark .) Die Wahl der Unterbringung ist
von der Genehmigung des geschästssührenden Ausschusses
abhängig.

Internat.  Eine kleine Zahl von Schülerinnen^
kann in dem Internat der Aliccschule (in der Vorstadt
Gie.ßmrS an der Nord -Anlage belegen) untergebrackü
werden. Die Vergütung für volle freie Station beträgt
100 2Nark monatlich.

Kursnsdauer.  Der Sommerkursus beginnt
Mittwoch nach Ostern und endigt am 31. Oktober ; der
Winterkursus begimtt am 1. November und endet in der
zweiten 5) älfte des März . Ferien sind zu Pfingsten und
zu Weihnachten vorgesehen.

Vorbildung.  Die Volksschule nruß mindestens
igauz, .eine höhere Mädchenschule mindestens bis zur
zweithöchsten Klasse einschließlich besucht sein. Ueber die
Zulassung zuni zweiten Jahreskursus (Ausbildung zur
Lehrerin) entscheidet der geschästssührende Aussckmß.

Lehrkräfte.  Die Anordnung , Leitung und Beauf¬
sichtigung der praktischen Unterweisung  über¬
nimmt ifte aLdenlifche Bersuchswirtschaft bt&  Landwirt¬
schaftlichen Instituts , den tl-eocetisclren Unterricht geben
die Lehrkräfte der Aliceschule und die Jnstiwtsafsiftenten.

Schulgeld . Für die praktische Unterwei¬
sung  wird ein Schulgeld nicht erhoben, doch sind die
Schiuerinnen durch ihre Anmeldung zur Absolvierung
des pcm&en Sommerkursus verpflichtet. Für den theo¬
retischen Unterricht  werden für einen Sommer¬
kursus je 30 Mark im voraus zu entrichten sein. Für
den Oberkursus find je 50 Mark vierteljährlich iin voraus

zahlen. Für die Kurse in der Aliceschule werden im
Winter erhoben:
1. Schneiderkursus (3—6 Monate ) 24—60 Mark , mit

Pension 100 Mark monatlich mehr,
2. KvckLursus (3 Monate ) 110 Mark einschließlich des

Mittageiscns au. dar 3—4 Kochtagen wöchentlich, mit
Pension 260 Mark mehr,

3. Weißnäh - und .ixrndarbeitskursus (3—6 Monate ) 22
bis 50 Mark , mit Pension 100 Mark monatlich
mehr, oder

4. BügrlkursuS (3—6 Monate ) 20 Mark oder
5 . ein vollständiger Kursus der 5>aushaltvnasschule (5

bis 6 Monate ) 350 Mark einschließlich Mrttai -essen
utrd NachmittagSvass« , mit voller Pension 350 Mark
mehr.

Ctz könrreu mehrere Kurse gleichzeitig genommen
werden.

Ausnahmen.  An einzelnen FÄlen kann Be¬
freiung vom Schulgeld  durch den geschäfiSfüh-
renden Ausschuß giervährt werden.

Nur in vereinzelten Fällen kann ausnahnisweise ein
späterer Eintritt  durch derr gesck-ästsführeichent
Ausschuß gestattet werden.

Zeugnisse.  Ueber die Teilnahme tat  den Som¬
mer- wie Winterkursen werden durch den grfchäftsführen-
den Ausschuß Bescheinigungen erteilt . Ein ausführliches
ZinMris erhalten , nur diejenigen TeilnehmerimreN, die
sich einer Prüsuna unterziehen.

Geschäftsführung.  Alle Anmeldungen , -ln-
fvagen, Zahlungen ^ Sendungen aller Art sirch au die
Adresse ^Landwirtschaftliches Institut Gie¬
ßen Senckenbergstraße 15 ^." ya  richten.
Zn  dem Institut , zweiter Eingang , befindet sich das Ge
schäft̂ immer eine Treppe hoch (Zimmer 14).

Den SclMerin -nen steht cs lederzeit frei, sich mit
Wünschen und Anliegen jeder Art an ein jedes Mitglied
dos geschäftsführenden Ausschusses schriftlich wie münd¬
lich zu toenden.

Der SommerkrrrsnS beginnt erst am 4. April , der
Eintritt von Schülerimren kaim durch den Geschäfts-
fttheer cmch noch bis am 13. April gestattet werden

Entast
Samstag and SoimtagKonzert

Eleenc Konditoz *ei. 260G

AlWSjskMtW^
ju G-rßm

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Bilanz für das Jahr 1ft17.
Vermögen . Ji

An Kapttallen -Kon .o 2T»2.—
An Immobilien-

Konto 422640 .71
An wrobllien'
Konto —

An Kassa -Konto 1 343L76

434 242.47

Schulden.
Per Ztnsen -Konto
Per l̂ eschäflsanteii-
Konto

Per Anlehen'
Konto

Per Spareinlagen
Äcmro

VerReservefondft'
Konto

Per Spezial-
RefervefondS-
.Konto

Per Straßenkoften-
beitrag -Kvnto

Per Bürgersteig-
beitrag -Kon ' v

Per KaualijationS'
.̂ onkv

Per Häuferunter
halrungS -Konto

Per Häuser-
KapiiaitilgungS'
Konto

Per Gewinn -Saldo

JC
12.24

12761 .40

31C31L30

48181

4 289.05

38 407.97

1225 .77

190a-
1700 .-

578B30

40 890.-
2 474.83

424 242.47

Gewinn- und Verlust-Rechnung.
Soll.

Zinsen von aufge-
nommenen Kapi¬
talien

Zinsen von Svar-
Eintagen

Stenern und Ab-
gaben

Berwnltungskosten
Sonstige Ausgaben
Erbaunngn . Unter¬
haltung der .Häuser
Abschretbimg aut
Mobilcen

Gewinn -Saldo

uf

12 987.31

Habe « <Jt
Zinsen von Kauf-

schillingen 28.90
Zinsen von nuS ^e-

iiehenen Kaviralien 78.L'
Mreie v. Wohnung 19209 .7518.48

933.16
285.-
571.98

Sonstige Einnahmen 80.—

2075 .98

100.-
2 47483

1939L94 19386 .94

1 Mitglieder stand Ende 1916
Zugang kn 1917.

Abgang in 1917 .
Stand Ende 1917

2. Das Mttglieder -Guthaben betrug Ende 1918
DaS Mitglieder -Guthabeu betrug Ende 1917
Abgang ln 1917.

99
. _ 8

102
_3

• W
12 998.08
12761 .40

236.68
26000 .—
D800 .-

2T;93D

3. Die Haftsumme der Genoffen betrug Ende 1916
Die Haftsumme der Genoffen beträgt Ende 1917

Gieße » , am 5. April 1918.

„Baugenossenschaft1894 " z„ lAkeßen
eingetr . Geuoffeuschaft » tt beschräuktcr Haftpflicht.

Wolfs . Haas.

Bilanz
des Spar-u. VorschnßvereinsStaufenberg

e. G. m. u. H.
am 31. Dezember 1917.

Aktiva . M $
Ausqeliehcne
Kapitalien

a)  gegen Obli¬
gationen 320591,17

b) gegen Bürg-
schüft 108702,96

c) gegen Güter-
kausgelder 47428,14

d) Wertpapiere 31805 .—
e) gegen Immo¬

bilien 50892 .52
Geschäftsanteil 48.—
Kaffcnvorrat 50073 .26
Ausstände 8900.57
Mobilien nach

b °lö Abschrnb . 45 .91
uft  618487 .53

Passiva . M> $
Aufgenomme¬

nen Kapital 547826 .79
DeSgl. auf eig.
Immobilien 34700 .—

Gefchäflsgut-
haben der Mit-
glieder 7788.66

Reservefonds 24701.70
Spezialreferve-
fondS 440.—

Reingewinn 3030.36

6 !8487 .53
176

16
Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1916
Abgang in 1917 durch Todu.Aufkündigung
Zugang in 1917.
Daher Stand Ende 1917 . . . . 160

Geißler . Kraft , Kaiser .,
Direktor. Rechner. Kontrolleur.

Generalversammlung
Sonntag den 14. April 1918, nachm 3 Nhr,

beim Wirt Ludwig Zecher V.
Tagesordnung:

1. Bckrlage der Rechnung von 1917.
2. Beschluß über Verwendung des Reingewinns.
3. Wahl eines AussichtSratsmitgliedeS.
4. DerfchiedeneS.
Die Rechnung liegt 8 Tage zur Einsicht beim

Rechner offen.
Staufenberg , den 3. April 1918.

Der Vorsitzende des AufsichtSrat- :
I u n g V. 2M0

Vk R KAUFE

Ein sprunasähiger . sehr
schänerVoaelsberserBallc
steht zürn Verklutt bei 0015
Herm . Velten , Göbelnrod.

2 feiichMLtkende Ziegen
mct ober ohne Lämmer zu
verk .raieu . Zu erfragen
0650 Müblstraßc 21.

Pram . Angora °2fluttcr'
bann zu verlaufen 0629

Schisfenberger Weg 62.

1 IttifriAfStÄ ““«
Dorf Gill . OrtSstr . 52.

ZilSisltztt Lillserrttti-
zu verLausen . rL96
Näheres Lndnugstr . 621.Wohnhaus
mit Ladenlokal und großem
Hofraum , für Bäckerei sehr
geeignet , in der Nähe der
Neuen Kliniken , tettuugs-
halber zn verkaufen . Ausr.
untre 2342 an den Gieh . Anz

Wohnhaus ÄÄ' t
Nähe Gießens preiswert zn
verk . Schriftl . Angeb . unter
0682 an den Gieß . Anz . erb.

(2 Zimmer , Küche , Waffer-
klosetk und GaS » mit Laden,
in gnter Lage , zu verk . Näh.
in der Geschäfrsste3e des
Gießener Anzeigers . 0619

RßK 'iZL t
in guter Lage zu verkaufen.

Schäfer . Licher Straße 9.
4ma ! 5 - VAmmev  Mann
mit Garren Rüde der Klinik,
zu verlausen . Kann sof. be¬
zogen werden . Vermittler
verbeten . Schriftl . Ang . unt.
01565 an den Anzeiger.

1 Ml5- 'jlAM-KM
m. vsrla » Näi -e d. Kliniken zu
verk Kann fof. bezog werden.
Vermtttler vorbei . SchrAng.
unk . 1565 a. d. Gießen . Anzeig.
IntöckiffeN Wohs ’haoir
modern emgerictnel . mit
Garten . Ablebens halber zu
verkaufen . Angeboke unter
0228 an den Giest Anz.

Eine komplette
ftrisenr-Einrichtnnh
zu verkaufe « . Schr . Angeb.
unter 2407 an den Gieß . Anz.

Drei GlNWiilkk
je 600 qm . hinter d. ^Schönen
Ausflcht " gelegen , s. Gärten
geeignet , zu verkanten . 1348

Simon , Grabenstr . 7.
Verkauf v . (« eundkincken:
Fl . XII 9h\  5154 qm
Äcker bei der ^Schönen Aus-
sicht*. Fl XXXI Nr . 1 70376m
Acker zwischen d. Krosdorstr
u. Wtßmarer Weg . Fl XXXI
Nr . 16 HÄ qm Acker am
Krosdoiler Weg . Näh . bei

Ernst Haubacst Witwe.
0639 Hinter b. Weft-Anl. 9.

Hochstämme
vßflüiiUllitf und Zwergobst,
wegen gänzlicher Räumung
billig zu verkaufen . 686
ChrUtian Pfeiffer.

Schiffenderger Weg 30.
Seidene Binse

nicht getragen , zu verkaufen.
Nah . zu erfr . i. d. Geschäfts¬
stelle des Gieß . Anz . 0634
1 Kinderwagen , 25 M .,
1 eiferne Bettstelle mit
neuer Matratze , 35 9» .,
Ifast neuerKüchenherd.
grotz.Bücherbrett2VM.

bei
Kratz , «3,

Br and gaffe 8.
1 i>sne!teI LilMirr,
it. i Einkvannep -Ebalsen
aeschiri zu verkatlfen . Näh
in der Geschäftsstelle des
Giei êner AnzetgerS . 2494

ffartamn &hel Sehileßkerb,
1 ©Jsorne Beltstslle zu ver¬
kaufen Krafdftrtsr Str . 2. °* 7
2Pa * rForhäaE « « . Eaehonbeetl
z. verkauf . » »»Llolderg ö.
Schöner itcd ««» o!»»»LvS zu
verk . ? r, 2tc!urr,rSt/ . S« p.
l leicht. Ginspänn.-Kaften-
wagen , 1 Lauterbacher u.
I leichter Pritschenwagen
zu verkaufen lL86

Bachstrakre 78
Heuck .elkelm.

llv » LS»!,1 »shrd -. mellL , und
a »iorvj »»v»»eb . OSedvr ab-
zugeben Etevbanstr . 26 . 1L.

chrbr. SitzulbnÄer
d. höh . Mädchenschule z. verk
0684! Stcinstr . 48 II.
(gebranchte Schnlbiicher » .
eilie Partie Bettscdern ab-
zugcben . Zu ertragen in der
Geschastst d. Gießen . Anzeig.
Gebrancht . Sttnderwagen
zu verkaufen . 0683

Wolkenaafle 121.
Hafenstall , 2 Etagen , 6Ge¬

fach, zu verkans ' n 2861
Erokautu rweg 26.

Fast neuer zu . errädriger

zu verkaufen.
0678 Stciustrake 72 p.

VroO« flieh «, Schrank , Bett,
Waschtisch , Ifachtttmtfe (2605

zn verkanfe».
Angusehen 6—7 Uhr nach¬

mittags . Bvlvt . Slr . lMii



PhotographieGebr.Strauß
jetzt nur noch
Seltersweg 44 NEU ERÖFFN ET jetzt nur noch

Seltersweg 44
Zur Eröffnung erhält

JEDER
dersich bei uns photographieren läßt
bei einem Aufträge von IM. 8 - an
eine Vergrösserung
30 cm breit und 36 cm hoch
von seinem eigenen Bild
ALS GESCHENK

Photographie Gebr.Strauß
Seltersweg 44

Gleiche Geschäfte in vielen Städten Sud- und Mitteldeutschlands
Sonntags von 10  Uhr an den ganzen Tag geöffnet

2386V

wieSchl &fzimnier, $ pe2geziimner,
Herrenzimmer , Salons , Küchen

sofort lieferbar 2357

Carl Stückrath, Möbelfabrik.

An Großverbraucher
^Kreis-und Gemeindeverwaltungen,Schulen.Füisorge-
.stellen, Fabriken oder deren Beauftragte liefere ich

Hoizfdiuhe
(Hoiiändifdie Klomben)

aus Hart- und Weichholz, für Männer , Frauen,
Schüler. Kinder.

Heito » ISr *elieE' s Baatzübssssli
Fernraf 273 .

ICrimpfel
der

DaaaltbewährtcNervenpnlver
KerTinnm Dr . Weil

en *Apothcke in Frankfurt SfatnSchwa
wird ärztlich gerne verordnet bei Krämpfen

Preis !?Sk . 4 . 80 , zu haben durch die ,7*®hv.
Privileg . Schr/auen - Aposheke in Franklart , lHa' j IIS,
'Best . l0 0/0HaemogIob,84 °/oEisenbromu . O<>/oEnzianbitWrst.

Cour. Sauer Sühne, Fulda
Kunstgewerbliche Werkstätten

Geschäftsgründung : 1882. Ausstellungsräume nnd
Musterzimmer in6stöckigem Neubau mit Personen-
Auszug , in neuzeitlicher , erstklassiger Aufmachung.

Wir haben noch Vorrat in:
Schlafzimmern in Eichen , komvl . m. Stahl-
matratzen , Schutzdecken und 3teil . Matratzen , zu-

sannnen M . 24 !; 0 . —
Auch Vorrat in Birke , Kirschbaum , Mahagoni

nnd Nüstern.
Estzimmeru in dunkel Eiche , mit Schnitzerei

von M . 1400 .— an.
Herrenzimmern in dunkel Eiche , mit Schnitzerei

von M . 11 «»0 .— an.
Damenzimmern und SalonS in Valiiauder,

Birke , Mahagoni und Nnstbaum:
Knchcueinrichtungen in Pitchpine:
Teppichen . Bettvorlagen . Läuferstofien und Perser-
leovichen . Ans Wunsch kostenlose Aufbewahrung
bi ' nach Kriegsende . Da die Vorräte an trockenen
Hölzern überall verschwindend klein sind und irisch
gefälltes Holz mindestens 2 Jahre lagern muf ;,
bevor es zu guten , haltbaren Möbeln verarbeite:
werden kann , werden Möbel auf längere Zeit nach
Kriegsende hinaus kaum noch zu bekommen sein
und für jeden , der Bedarf hierin hat , ist es emo»
fehlenswert , diesen schnellstens zu decken. 2t72ss

nach Ihrer WaW ms? n . Hlxistr . jjross . Geschenk-
lists (einige Artikel unter Zuzahlung a.  Mehr*
betrages ). «renn Sic IQr uns 100 Künstler - u
Gelagenheits ^ Pottfcerfen in Ihrem Bekannten¬
kreise verkaufen . Die Karten elnd schön u.
I«H. M verkäuflich . Senden Sie um ihre Adresse,
Slie erhalten sofort die Postkarten in Kommission
franko und «£ <» Geschenkliste . Von dem Erlös
schicken Sl « uns dann Mh . 10,50 u . bestimmen,

wes Sie wllrschen Nachweislich haben wir Hundert¬
tausend # zur Zufriedenheit bedient An Personea
unter 16 /ehren Metern vir nicht BeeteUer muss
■einen Beruf angebes.

'Walter Schmidt L Co ., Berlin W. 30/ 170.

mlali-
355

Ernst Chal1ier,Neuenweg9.

rauste

Die Perleberger DersrcherungK -AL'rieu ' Gefell-
schüft zu Perlebera gewährt die

UvideversiLdei 'uuZ aus
NTWsdsisklsvZsslodkruZZ

jäüsli als jRlMfirftkriig för Ortsversiue)
zu festen , angemessenen Prämien . 2862a,

109“  Vertreter überall gesucht . ~W3
Nähere Auskunft erteilen : « snarala » « atar

Frankfurt a , O , Seabert , Ketteahof*
weg 63 , ( Telof . Tannas 1915 ) , und die

GeoeraldürektioQ iu Pcrlebene :.

Weichst Du die Wäsch’mit„Burnus“ sin,
Wird sie geschont, griffig und rein.

Burnus wäscht Wäsche wunderbar,
Spart Arbeit, Heizung, Geld sogar.

Ueberall zu haben . Sonst durch die
Chem . Fabrik litt hm A.  Haan , Darmstadt.

Holzversteigerung.
Montag den 8. d. M ., vormittags von

9 Uhr an , kommt im GemeindewaldeBeuern in
verschiedenenDistrikten folgendes Holz zur Ver¬
steigerung:

Buchen Scheiter 40 Nm., Eichen-Scheiter 8 Rm.,
Fichten-Scheiter 2 Rm., Buchen Knüppel 56 Rm.,
Eichen-Knüppel 68  Rm ., Kiefern-Knüppel 20 Rm.,
Fichten-Knüppel 94 Rm., Ajpen-Knüppel 4 Nm.,
Buchen-Reifer 652 Rm., Eichen-Reifer 36 Rm.,
Bnchen-Slöcke 95 Rm., Eichen-Slöcke9 Rm., Fichlen-
stöcke 71 Rm., Kiefern stocke3 Rm.

Die Zusammenkunft ist oberhalb Fünfhausen.
Beuern, den 5. April 1918.

Großh. BürgermeistereiBeuern.
Walther.  2584

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 10. April 1918 , vormittags

9 Uhr anfaugend. kommt im Kirch-Gouser Ge-
meindtwald Distrikten Ochsenharb, Metzenköpfel,
Heide und Struth folgendes Holz zur Versteigerung:

115 Stück Fichten-Derbstangen
20 Rm. Buchen-Scheiter
4 „ Kiefern-Scheiter

50 „ Kiefern-Knüppel
20 „ Fichten-Knüppel

237 „ Buchen- u. Eichen-Reisig
2000 „ Kiefern- u. Fichlen-Reisig

32 n Buchen - u. Eichen-Slöcke
100 „ Kiefern- u. Fichten- Stöcke
14 Stück Fichte-Stockabschnitte.

Zusammenkunst bei der dicken Eiche.
Kirch Göns, den 5. April 1918.

Grohh. Bürgermeisterei Kirch-Gvus
H a n a ck. 2583

für Wage»- und Daraikranke
von Aerzten u . ersten Auto-
rltäten bestens empfohlen,

jederzeit zu haben im

Deform haus,
Krenr .platz 5.

,l3° Mirabellen - u Reine-
claudcNborbstümme,Sauer¬
kirschen - (Schattenmoreste^
Pfirsich - , Aprikosen ' , Apfel-
v.Birnen -Spalierobstbänme,
Pyramiden und Hnselnuff-
sträucher emvnehlr Cbrtst.
Pfeiffer , Schiffend . Weg 36

TT -TCrTZ.

Zum Frisieren
etnt ' siehltffch und nimmt noch
Kundschaft an 656!)
Emms 3 «fcae der , Wilsonstr . 4.

Freitag desi 12. Ä|»ri8
beginnt unter bewährter Leitung im Hotel Fürstenhof, Gießen, ein 15stündiger

in Verbindung mit gesellschaftlicher Formen - und Sittenlehre
Der Kursus bezweckt für junge und ältere Damen , Frauen und Töchter:

1. zu wissen , wie man gesellschaftliche Veranstaltungen aller Art trifft , u»> sein
Personal entsprechend anleiten zu können.

2. das zu erlernen , was im herrschaftlichen , wie bürgerlichen Hause verkommt,
um eine repräsentierende oder dienende Stellung ein nehmen zu können (als
Hausdame , Stütze oder besseres Hausmädchen ).

Gewissenhafter , theoretisch nnd praktischer Unterricht i :i modernem , feinem Talei
decken , Tafelschmuck , Servieren , Servietten brechen , Speisenfolge bei verschiedenen
Gelegenheiten usw . - Nachmittagskursus von 4 bis zirka 6 '/ , Uhr , Abendkursus vor
71/ , bis 9 ' /, Uhr . - Honorar 20 Mk., zahlbar bei Beginn.

Anmeldungen nimmt am 12. April ab nachmittags 1 Uhr im Hotel entgegen
Die Unterriehtsleitang.

Rotklee , echt Schwarzwälder, seidefreie Saat,
Schwederklee u. Grasstimen-Mischungen

offeriert 2095

91 ein rieh Hahn,Samemh3ftH4 £tiBas*3£.
Ecke Bahnhofstraww « n . Wolkengrasne . jfelephon 4Ott

3 . Deutsche Kriegsanleihe.
Zeichnungen auf d )o 4 ' /, °/0 Retehsachcrizanwnisungen , 5 ° Re chsanleihen
nehme ich zu den amtlichen Bedingungen b :s z ;: m 13 April T913 . mittags
1 Uhr entgegen . Gleichzeitig empfehle ich zur Aufbswahrurig von Kriegs¬
anleihen u . a . Werten die in meinem teuer - und diebessicheren Gewölbe

eingebauten eisernen Schrankfächer . 23G9D
Ph . Jockel , Bankgeschäft , Gfrräaberg i.  3sL

elnoefroffen 2564

Z.HMl,Möhlßksßt 18.
Tabak anbanen

bringt hoben Gewinn . Ich
oers . Tabaksamen , ausr . zur
Ernte von 20 Pfund Tabak.
1000 Zigarren mit Kultur¬
anweis . und Anleitung zum
Biaarrenmachen für 1 Mk.
L. FreLl , Gartenbau . Lvr !Ln-
LL'vSadaLL K. Lö85ss

Göskulder
GashchMhe»
GilKüllMmte

lFadrikat Juokerk Rah)
sind in großer Auswahl
wieder eingetroffen. 1792

Brüder Schmidt
Hans- und Küchengeräte-

imatenr-

Photographeii
kaufen preiswert.

Photogr. Apparate
In der

üel -ßrtaj. z. Kreazplalz
Spezial - Photo -Haus

Krcczpi . 9.

Ii Wagenfril
»I Leierselt
Bernhard Stern,

0622 SelterSweg 71.
Schlosserarbeitea , Repa¬
raturen , auch an Ä'iaschinen,
werden prompt und fachge-
mäh ausgeführt bet
IV. Bsninann , Walll -or-
sirahe M. 0501

Oiadfahrer ! %
letzt ist es Zeit , Ihr Fahrrad
zn satteln ! Empfehle meine
vatenkamil . gesch. Spiral¬
feder -Bereifung . Bester Er-
fatz für Gummi . Preis per
Paar Mk . 16.-. Berv . Mk . 1.-
qegen Nachnahme . Tausende
tm Gebrauch . Vertreter ges.
MiNclSsnlaedv kedorkshrih
»all«  «u/S. , 14 » Schliehs . 22.

Gan2 neu verbesserte
■» ft Finzia“ BlK-GäNJüiÄhla jjtmÄiy -

^ my\  Jeder sein eigener
Schuster u. Sattler.
DteAhlenährStepp-
stich wie eine Näh¬
maschine . Alle Leder¬
artikel . wie Schuhe,
Niemen , Geschirre,
Säcke , Handschuhe
kann jedermann mir
Leichiigk .selbst sticken.
Nicht m. mertl bist.

& iFabrikalen zu ver-
wechseln . Preis mit

3 versch . Nadeln u. Garn
Mk . 4 .50 , 2 St . M5 8.50,
4 S tück nur Mk . 18 vrrs . um.
Nachn . Portou . Berv . frei.
Versandhaus , ,ver « »lllM'
SchiltighelM ' Strahvrg . 142
Vro5 »ln»ehwvr LLtraprel, ».

LLokLKLhZrLpzrsLr
empfiehlt L . Koblerman « ,
833 Bleichstr . 12.

IN WetatpsstierigB4 fl.
PeBl Supp »,rree dt3staat,

Mir oder Michi
Vorzügl .Lehrbuch d.deutschen
Sprache . M . 1.65 Sichn. frto.
Verlag Schwarz &  Co .,
Berlin 14.

Samstag 30. Mürz
wasserdichte

Pferdedecke
verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Franks . Str . 50.

Eine Schneiseriri mmrn noch
Kunden au . Zu erfr . in der
Gefchäftsst . d. Gieh . An ». F***

Wangen jeder AN
werden eichfähig hergeftellt.

Ff arl Schmidt,
0672] Neuenwea 42.

Ankauf
von Altersen , Lnmven,

Papier . F-laichen.

LoNtsNviiienberger.
Televh . 17tt Neuenweg 22.
CT!

grfimiiiifWtiitwnj
SLandauer . IHalbverdeck,
I Break . 1 Achsewagen,
3 Pferdegeschirre , verschie¬
dene Ziegen m . Lämmern
werden daselbst verkauft.

Ernst Bätzold.
Versteigerung » »« »weg 28.
Versteigerung bestimmt am
Dienstag den 0 . Avril.
Kinderbrosche in d. Aliceslr.
verl . Geg . Bel . abzug . Len ich,
Alieestr . 2^a 2 Tr . ^̂
Qesnchi Prbiianar zwoc !' täg¬
licher Prüiing ßs ? AnfjjaSoa
eines Untersekundaners des
L -indgraf - Ludwig ° Gymn.
Schr . Angeb . u. 2667 a. d. Ge-
schästSsteUed . Gieffener  Anz.

Ober - Primaner
ert . Nachb . in allen Fächern
d. Sexta u. D .ninta . Uebern.
ev . auch Ueberwachnag der
Schnkarbeiten . Schriftt . Au¬
ge U. un t. 060-t an  b . Giest . An .z.
Weraimmt vwii Kiai *.
als eigen an ? Zn erfr . r. d.
Geschst . d^s Gi eff. Anz. ^
KUttafSüse ^ f. gebikd . .Herr -: n
u Damen Zu erfragen i. d.Gc-
schäjtLsteUe d. Gieh . Anz . <***

Wohns jetzt

lbbM
Fraa Sophie Kamel,

Wir eröffnen nach dem be¬
währten Stenogravhie -Sv-
stem Gabelsberger am Mon¬
tag den 8. April , abdS . 8Ubr
in der Bezirksschrrle , Desd
änlage einen

Aiisäzcr-LehrMiig
für Damen und Herren.
UnterrichtSgeld 8 Mk . An¬
meldung bei dem Vorf .Herrn
Rhih . Hssevlirny . Kaiserallee
22 oder - frei Beginn deS Un¬
terrichts . 2401v
tta 'aslsh . Stsnoqr .-Versln von
im n. i}£» »«•? »reiu ks 'llsl «-
&WC3F. ,

Suche für alte Dame euren

gebraMte»Fshrßuhl
zu leihen oder zu kaufen.
Schrifrl . Ang . m. B ei ntvc
MA6 an den Gie st. Anzei ger.
Vertaniche mein rentables
(*) cfrfwft * baud gegen Län¬
dereien od. kl. PrivathauS.
Ang . unt . 0666 a . d. Gien . A nz.ln-wl  Maai
von ftntfquiCftfen . Möbeln,
ganzen Einrichtungen . Alb
eisen , sowie allen von mir
gesührten Artikeln . 78

Louis Rothenberger.

Pferdemarkt
Prankfori a . 1.
am ONtbtthnUof

Mittwoch,
10 . April I9ia

, Sltnosrssihea-
1BsMliisßaii

Glessen

und Damonabteiluns E. V.
Mir eröffnen Freitag den
12 . April 1018 , abends
8 Uhr . im

fe 61
unter Leitung unse . es 1. Bor¬
stä en den,Her rnÄ . Marnbach,
staatlich gepr . Führer der
Stenographie , einen

AÄUkr-LkdWilll
£rd#iterst  rfdit rDren •>

atübitr »h - Damen und
Y>crte n . Un rerrich rsgeld 8M.

Anm -' kdnngenandenQbev-
cenannren , Landgrafen-
straste s», oder zu Beginn de»
Nnterrichtd erbeten.
2300t.  Der Vorstand.

¥. E C.
zmg-Vnh

Die nwrgigc IuöiiaumSwan-
.-errmg zmn Staufenberg be¬
ginnt 12' /»Uhr vvnder ^Stadt
Ä »arburg ". öilt Nachzügle,
ab 3'« Uhr . 26740

7€fP-l42^ !S]

2. OLTLA' Vir . 2a ;.3isät * 3er.
Mrntag . 8 . April,

ginn der

Foribildmißdknrse
nach bekannter frllherer Tin
teilung.

Die Vorstände:
— i rh. Hasen trug.

raiösr B



Hessischer Bankverein
Telegramm-Adresse: Hessenbank Filiale Gießen

(früher Jakob Grünewald)

Aktien¬
gesellschaft

Fernsprechanschluß Nr. 53

Eröffnung laufender Rechnungen und gebühren¬
freier , zinstragender Scheckkonten » An- und Ver¬
kauf von Wertpapieren ♦Diskontierung von Wechseln

Annahme und Verzinsung von Spar - Einlagen
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Einlösung aller zahlbaren Zins - u. Dividendenscheine

Erledigung aller sonstigen bankmäßigen Geschäfte.
Feuer - und einbruchsichere Stahlkammer.

2B75DP

Minna Körners

West -Anlaso 48
LehrfAcDier : Gehörbildung -, Musikdiktat,
Analyse , Primayista -Siniaren. Theorie d. Musik,
ünrm »nirleuro .t3t » «al&r-L(5avier£2i(.9l(*SS]ieroa
KltTiarsptel (Solo, Enserablespiel , Uebungeu
Im Begleiten ). Anfang des Soinraei*-Serae8ter8

191S Hontiiß den 15. April.
Festsetzung des Stundenplanes Dienstag

den 9. April, nachmittag » 2 Uhr.

St att Karten 1

G
Elisabeth Nußbaum

Albert Tamm
Verlobte

Gießen Essen
6. April 191» J

ALFONS HEIM
SOPHIE HEIM geh.Strack,

kriegsgetraut.
Sttaßbtxrg, Gtcßeu, 6. April l - lL.

C af e Astoria
Jeden Norntajf

Künstler - Konzert
Vorzügliche Getränke. Eigene Konditorei.

Cafe Amend
Sanstair und Sonntag

Künstler -Konzert

9lnf dem Platz Badndolstr . " k <neb. derOberh -BolkSztg.)
P a« lz enö R iesen-P anovam<t

Äm olnoc auf alle « KriegSfckattpläüen
5«amv »c z« Wasser , zu Land und in der Luft

Tägl . geöffnet an Wochentagen von morg. 10b. abds . 10 Uhr,
an Sonn - u. sZeterragen /von nachm. 3 b. abends 10 Uhr.
Eintritt Erwachsene 40Psg ., Kinder v . Milltär 2OPsg.

ES ladet ergebenst ein VON
Wilhelm Paulzen , SchaustellungS - Unternehmer.

Juxplatz au der Lahn
Sonntag »ex 3 diS adendS 10 Udr ist die

Riesensehsukel
(16 Vffetfff). sowie da» Sportfahre « »0U wenn du

schwebst" geöffnet.
0(531 Walldorf.

Achte Kriegsanleihe
im Betrage mm 1000 bis 400000 Mart kann

ohne besondere Anzahlung
gegen « ästige, vomß. Jahre an abnehmende
Jahres - oder Bierteliahrsbeiträge mittels der

Kriegsanleihe-Verfichernng
der 1834«

Sßthier LtSknsiikrji-hkrililjisdinik«. 8.
erworben werden.

Anfnab » efäbig find Perfoaen beiderlei
Geschlechts v. vollend . IO. Lebensjahre an.

Näheres durch den Vertreter:

GrlMn änßiuo,kiktzc»,Srabkißr.7.

Satsatoriam Stolzenberg
en-Dalmiintter .Äinie^ rankf./M -Bebra . Statur-i.Ssdcn

Öeilunitnltu.Erholungsheim f.b.«eb.Mittel t. Bekannt
sorgfält. individ. Behandl . u.Vervsleaung. Mäh .Preise.

BeschranktePrnientenäahl . Prospekt frei. ««,D
Aer- tlicher Leiter : Dr , raed . K . Nrllncktnann.

Kurhaus liobelsfadti.Odern
(Linie Hanau -F’berbach .) 1108ss

ßolhagl . Kaphelm für Nerv0 *0
qih!  ErisolaD ^ sacliende

ZtlfeomÄS fluta Verpronusg . Preapekl ü.
San . - ltat tilgglberger.

Meinen verehri . Patienten zur r *<L Kenntnis,
da3 ich krankheitshalber

Mittwochs und Samstags nachmittags
keine Sprechstunden mehr halte.

Zahnpraxis Lieh
Dentist Zutt 211b

Nationaler Frauendienst
Allgem . Deutscher Frauenverein

Ortsgruppe Gießen.
Auskunft und Hilfe für Angehörige non Kriegsteilnehmern
bereitwilligst und unentgeltlich : Montag . Mittwoch und
Freilag von 16  btS 12 Uhr vormittags . 182V

Süd -Anlage 4 U , Frau Professor Kalbfleisch.

Die KürsorgeverMiNlungzftelle
für erwerbstätige Zrauen und Mädchen.

Wc «t -Anla «:e 31 2333V
bietet Frauen und Mädchen unentgeltlich Auskunft und
Beistand in häuslichen und persönlichen Angelegenheiten,

sowie Beratung bei der Wahl der Beschäftigung.
Hutter - o . SäoKlinffMHCiuitz . Klnderfürsorife.

Sprechstunden:
Montag und Donnerstag , abends vo» 3 bis 8 Udr

Gewerbliche Fortbildungs-
Schule Gießen.

Beginn des neuen Schul iahres Montag den 2Ä. Avril.
Neuanmeldungen bis 1(i. April : Anmeldeformulare

können bet der Schuidieuerin (Kirchftr. 18) jederzeit geholt
und auSgesüllt abgegeben werden.

Nähere Auskunft wird vom 8. April ad Dienstags und
t r̂eitags von 5—<» Uhr in der Gewerbeschule von der
Schulleitung erteilt . 2354V

Landwirtschastsschnle Meikburga.Lahn.
DaS Sommerhalbjahr beginnt mit der Neuaufnahme

von Schülern am 9. Avril . Anmeldungen , besonders für
die unterste Klasse, werden baldigst erbeten . 12171V

Direktor Prof . Dr . Helmkamvf.

8.Kriegsanleihe
Erleichterte Zeichnung
immnmmmmnimnnMNumnnnnutmnnWmnwnmanaamn«»

durch die

Kriegsanleihe-Bersichernng
der

Deutschen Lebensvers. -Bank
„Arminia "in München.

(Durch ministerielle Ertaste empfohlen.)
Verteilung der Einzahlung auf
10—ILgsahre . vierteljghrSrale

3177

19.50
leihe,
hört die
die Anleihe wird ungekürzt den
Hinterbliebenen auSgehändtgl.
Keine ärztliche Untersuchung.
zahlen keinen defond. Anschlag.

«NMelVeüdeine tsktnltd durch

GeneralagentA. Fröhlich, Gietzen,
Nord-Anlage 3L Telephon 8044.
DerstchernngSdestandr 300 Millionen Mark.
Mitarbeiter in allen Kreisen und allerorts gef.

für je KAK) Mark An-
ung. Todesfall
arenzahtung auf. und

8 ebv/3!'7-W6l!lHM 8stz6!6, 86 !l§l'8^ 6^ 31
Proeramra vom 6 . bl * inkl . 8 . April.

Täglich erstkl . Künstlerkonzerte durch unser Phonolist-Violina.
=^ =-~~ ReyrndnkUonou des Oriolnalspiais erster Kfinsller. -

Da » eewaltlgite Detektiv- 8 cbau « plel der Gegenwart

Sensation olles Detektiv -Drama in 4 Akten . —ln den Hauptrollen :
F @trd «nand Bonn und Ludwig Hartau.

Homunku iiescfesi
Pikantes Lustspiel in 3 Akten

Frauen - Opfert « g.
Der Bund dsntfchsr Franenvererne

veranstaltet am 13. April 1018 in ganz Deutschland einen

NationalenOpfevtagl:
dessen Ertrag in Kriegsauleibc angelegt wird und deren Zinsen der KriegSfürforge
überwiesen werden sotten. DaS Ergebnis deS OviertageS in Gietzen soll lediglich für
Giestener Kriegshinterbliebene verwendet werden.

Gietzener Frauen helft alle mit ! Ergreift freudig die Gelegenheit, Euren Söhnen.
Blut für Euch dahin gegeben bade«, e

kleinen Teil Eurer grotzen Schuld abzutragen l Jede gebe an diesem Tage ihren Kräften
Männern . Vätern und Brüdern , die ihr einen

entsprechend willig. Reichlich, wer in der 1'age dazu ist, doch auch das gesegnete
Scherslein ist willkommen.

ES ist Ehrensache, datz Keine fehle! Helft dav LsS derer erleichtern, die di«
schweren Biutovser gebracht haben.

Gebt tm HauS nnd auf der Strafte nnd zeichnet bet den Banken:

Bant für Handel und Zndusttie (Niederlassung(Liehen)
Sewerdeban! Sieben
Mitteldeutsche Lreditbaitt (Filiale Bietzen) ortod
Sezirksspariahe Sieben.
Die sämtlichen Sietzener zranmsrreine.

"CCOO

3$af) nf) offtraße 60 ^emfpvecßev1097

andelsjdjule
von g .3Kermesf gießen

2>os neue Stfuljaßr ßeginnt Stlontag, 8. Slpril, vomu
Anmeldungen am gleichen Vage und anfolgenden im Sdful/f*ufe3b*/>nJ)ofJtr .60

Sycucfifacfren freu
2Ü83

3000000 orooc

Gießener Paedagogium
Höhere Privatschule mit den Klassen Sexta
Oberprima . Unterricht nach dem Lehrplan
der Gymnasien , Realgymnasien und Obereal¬
schulen :: Beaufsichtigte Arbeitsstunden.

Einjährigen-, Primardfe - u. Abiturientenprüfung
Schülerheim für etwa IDO Zöglinge . An¬
erkannt gute und reichliche Verpflegung.
Drucksachen versendet kostenlos die Direktion
Wilhelmstr . I6f Fernruf2075,Gießen (O.-Hess.)
ln den beiden Schuljahren 19 \ 6/ 17 u. I9 17/ l 8
bestanden 41 Einjähr ., 6 Primaner , 5 Abitur.

SSM
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